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Das Institut für deutsche Sprache im Jahre 1977
1. A llgem eines
1.0. Die ak u ten  finanziellen  Problem e, m it denen  das In s titu t im V orjahr 
zu käm pfen  h a tte , w urden  im B erichtsjahr w eitgehend  berein ig t. D ie 
ch ronischen  Schw ierigkeiten  k o n n te n  jed o ch  auch 1977 n ich t ge löst w er­
den. D ie w irtschaftliche  S itu a tio n  des In s titu ts  blieb w eite rh in  d u rch  die 
ungünstige Z usam m ensetzung  des G esam thaushalts aus einem  relativ  ge­
ringen A nteil e ta tis ie rte r M ittel un d  einem  hohen  A nte il b e fr is te te r  Pro­
je k tm itte l un tersch ied licher S tellen  gekennzeichnet. W eitere M itarbeiter 
verließen das In s titu t, weil ihnen  keine längerfristigen B eschäftigungs­
m öglichkeiten  gebo ten  w erden  k o n n ten . G egen E nde 1977 m u ß te  festge­
ste llt w erden, daß  sich der M itarbeiterstab  im V erlauf von n u r zw ei Jah ­
ren um  ru n d  ein D ritte l verringert ha t.
Das Bem ühen der O rgane des In s titu ts  w ar deshalb  auch  1977 d a rau f ge­
rich te t, eine w eitere  S chrum pfung  der vo rhandenen  A rbeitsp lä tze  zu ver- 
h indern  und  eine V erstärkung  des e ta tis ie rten  H aushalts zu erreichen. In 
diesem  Bem ühen w urde im H erbst dieses Jah res ein M em orandum  des 
G eschäftsführenden  D irek to rs zur S itu a tio n  des In s titu ts  den  für den  In- 
stitu tsh au sh a lt zuständigen  M inisterien und  anderen  m it A ufgaben der 
Forschungsfö rderung  u n d  W issenschaftspolitik  b e faß ten  S tellen  überge­
ben.
A nfang 1977 w urde das In s titu t in die gem einsam e F orschungsförderung  
des B undes un d  der L änder (d ie sog. ‘Blaue L iste’) au fgenom m en . Die 
F ederführung  für den  In s titu tsh au sh a lt h a t seitdem  das K u ltusm in isterium  
des S itz landes B aden-W ürttem berg. Das In s titu t h o ff t, daß diese im  Hin­
b lick  au f  die A ufgaben des In s titu ts  sinnvolle gem einsam e Z uständ igkeit 
von  B und u n d  Land sich in den  kom m enden  Jah ren  zugunsten  der lange 
e rw arte ten  w irtschaftlichen  K onsolid ierung des In s titu ts  ausw irken  w ird.
Die einzige g rößere o rganisatorische Ä nderung w ar w ährend  des B erichts­
jah res die E nde 1976 vom  K u ra to riu m  beschlossene Ü berleitung der Zen­
tra lab te ilung  in die A b teilung  Z entra le  W issenschaftliche D ienste  (ZWD). 
Die V erw altung, d ie  Teil der Z en tra lab te ilung  war, w urde  u n m itte lb a r 
dem  V orstand  u n te rs te llt. M it der kom m issarischen L eitung der A b te i­
lung ZWD, in  der d ie verschiedenen w issenschaftlichen D ienstleistungs­
bereiche des In s titu ts  zusam m engefaß t sind, w urde  H err T eu b ert beauf­
trag t.
Eine V ereinfachung  d e r räum lichen  U nterbringung des In s titu ts  in 
M annheim  w urde  durch  einen  w eitgehend  in te rnen  U m zug erre ich t.
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D urch A nm ietung  einer großen  B üroetage neben  dem  H aup tgebäude 
k o n n ten  d ie bis dah in  au f insgesam t vier b en ach b arte  G ebäude verte ilten  
A rbeitsbereiche zu einem  zusam m enhängenden  K om plex in nur zwei 
H äusern zusam m engefaß t w erden. E rschw ert und  b eh indert w urde  dieser 
Umzug durch  einen B rand, bei dem  zwei S tockw erke  beschädigt w urden. 
D er Schaden k o n n te  jedoch  restlos behoben  w erden.
1.1. P ersonalstärke im  B erichtsjahr
17 W issenschaftler au f P lanstellen 
36 W issenschaftler au f P ro jek tste llen
45 V erw altungs- und  techn ische  A ngestellte  (davon 23 au f Plan­
stellen)
29 studen tische  und  w issenschaftliche H ilfskräfte
1.2. A nschriften
In s titu t für deu tsche  Sprache 
F riedrich-K arl-S tr. 12 
P ostfach  5409
6800  M annheim  1, T elefon  (0 6 2 1 ) 441081  
A ußenstellen :
Forschungsstelle  für ö ffen tlichen  Sprachgebrauch 
K aiserstr. 46
5300 B onn, T elefon  (0 2221 ) 638980
D eutsches Spracharchiv 
A denauerallee  113
5300 B onn, T elefon  (0 2 2 2 1 ) 210029
Forschungsstelle  Innsbruck  
Innrain  52
A -6020 Innsbruck , T elefon  26741
R ed ak tio n  G ER M A N ISTIK  
P frondo rfe rs tr. 4  
P ostfach  2140
7400  Tübingen, T elefon  (0 7071 ) 24185
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1.3. H aushalte des In s titu ts  im  B erichtsjahr 
O rden tlicher H aushalt
E innahm en:
B undesm inisterium  für Forschung
u nd  T echnologie  DM 1 .253.800,--
Land B aden-W ürttem berg DM 1 .253.800,--
S tad t M annheim  DM 1 0 .0 0 0 ,-
eigene E innahm en DM 82.500,--
DM 2 .6 0 0 .1 0 0 ,-
A usgaben:
Personalausgaben DM 1 .9 8 6 .9 0 0 ,-
Sachausgaben DM 6 1 3 .2 0 0 ,-
DM 2 .600 .100 ,--
P ro jek t “ L inguistische D atenverarbe itung”
Z uschußgeber: B undesm inisterium  
für Forschung  und  T echnologie
Personalausgaben DM 1 .0 0 5 .4 0 0 ,-
Sachausgaben DM 4 9 9 .0 0 0 ,-
DM 1 .504.400,--
P ro jek t “ K ontrastive L ingu istik”
Zuschußgeber: A usw ärtiges A m t
Personalausgaben DM 1.063 .000 ,--
Sachausgaben DM 1 6 7 .0 0 0 ,-
DM 1 .2 3 0 .0 0 0 ,-
P ro jek t “ F rem d w ö rte rb u ch  von S chulz/B asler”
Z uschußgeber: D eutsche Forschungsgem einschaft 
Personalausgaben DM 2 1 5 .4 0 0 ,-
Sachausgaben DM 6.500,--
DM 2 2 1 .9 0 0 ,-
P ro jek t “ V erbvalenz”
Zuschußgeber: Deutsche Forschungsgem einschaft 
Personalausgaben DM 2 4 3 .0 0 0 ,-
Sachausgaben DM 5 .0 0 0 ,-
DM 2 4 8 .0 0 0 ,-
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P rojek t “ N om inale W ortk o m p o sitio n ”
Z uschußgeber: D eutsche Forschungsgem einschaft 
Personalausgaben DM 116.270,--
Sachausgaben DM 4.500,--
DM 1 2 0 .7 7 0 ,-
G esam tzuschüsse DM 5 .925.170,--
2. F orschungsberich te
2.1. A bteilung  G ram m atik  und  Lexik 
Leiter: Dr. W. M EN TRU P
Die A bteilung  b esteh t z .Z t. aus ca. 20 M itarbeitern  und  ist in sechs G rup­
pen un tergeg liedert, von denen  drei in M annheim  arbe iten  und  je eine 
in Innsbruck , F reiburg  und  Bonn.
2.1 .1 . A rbeitsg ruppen
2.1 .1 .1 . S yn tak tische  S tru k tu ren  (L eiter; Dr. W. M EN TRU P)
In diesem  A rbeitsbere ich  w urden  im B erichtsjahr folgende M onographien  
(z.T . als M anuskrip te) abgeschlossen:
K.-H. Bausch: M odalitä t und  K onjunktivgebrauch  in der gesprochenen  
deu tschen  S tandardsp rache
Teil 1: Forschungslage, th eo re tisch e  un d  em pirische G rundlagen  
m orpho log ischer A nalyse
Teil 2: Sem antisch-pragm atische u n d  soziostilistische A nalyse, 
A spek te  des S prachw andels
B. H ilgendorf: R elativsätze der deu tschen  geschriebenen und  gesprochenen  
Sprache
U. H oberg: Die W ortstellung in der geschriebenen deu tschen  G egenw arts­
sprache
P. Schröder: W ortstellung in T ex ten  der gesprochenen  S tandardsp rache  
des D eutschen
W. T eubert: V alenz des Substantivs. A ttr ib u tiv e  E rgänzungen und  Anga­
ben
1. Z int-D yhr: E rgänzungssätze
An folgenden M onographien  w ird über das Jah r 1977 hinaus w eitergear­
beite t:
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B. H ilgendorf: A ttr ib u t- und  A ngabesätze der deu tschen  geschriebenen  
u nd  gesprochenen  Sprache
W. M entrup: S yn tak tische  S tru k tu ren  in T ex ten  der gesp rochenen  
S tandardsp rache; darin  als ein T eilkapite l:
H. G ünther: N ich tverba lsa tzstruk tu ren  in T ex ten  der gesprochenen  
S tandardsprache  des D eutschen
2 .1 .1 .2 . F rem dw örte rbuch  SC H U LZ/BA SLER  (L eiter: Dr. A. K IR K N ESS)
An der V ervollständigung des von Schulz und Basler nu r bis Q u bearbei­
te te n  h isto rischen  F rem dw örte rbuchs w urde im B erich tsjahr w eitergear­
be ite t. A bgeschlossen w urden  fo lgende neue Teile:
D eutsches F rem dw örterbuch ,
3. Band 2. L ieferung (R aba tt bis R eparation) 1977
3. L ieferung (R eparatur  bis rustikal) 1977
4. Band 1. L ieferung (Sabotage  bis S y n fo n ie )  1977
Die 2. L ieferung des 4. Bandes b e finde t sich im D ruck. Das gesam te Pro­
je k t soll E nde 1979 abgeschlossen w erden.
2 .1 .1 .3 . G astarbeiterp rob lem e
Im N ovem ber 1977 w urde ein P ro jek tan trag  “ D eutschsprachiges kom m u­
nikatives V erhalten  tü rk ischer und  griechischer A rbe itnehm er im R aum  
M annheim ” an die S tiftung  V olksw agenw erk gestellt. Das Ziel der ge­
p lan ten  U ntersuchung ist, Zusam m enhänge zw ischen sozioku ltu re llem  
K on tex t, k o n k re ten  K o m m un ika tionssitua tionen  un d  sprach lich-kom m u­
nikativem  V erhalten  zu analysieren.
2 .1 .1 .4 . W ortbildung (A ußenste lle  Innsbruck , L eiter: Dr. O. PU TZ E R )
In der A ußenstelle  Innsb ruck  w ird von  einer A rbeitsg ruppe die deu tsche  
W ortbildung bearbeite t. Im  F rühjahr 1977 w urde der d r itte  Band (“ Das 
A djek tiv” ) als M anuskrip t abgeschlossen. Seit A pril 1977 a rb e ite t die 
G ruppe an dem  4. Band “ N om inale K om positionen  un d  kom positions­
ähnliche S tru k tu ren  im D eu tsch en ” .
2 .1 .1 .5 . G esprochene Sprache
M it der M onographie von P. S chröder (vgl. 2 .1 .1 .1 .) w urden  die F re ib u r­
ger A rbeiten  zur gesprochenen  Sprache im R ahm en des P ro jek ts “ G rund­
s tru k tu re n ” beende t. F reiburger M itarbeiter des In s titu ts  u n te rs tü tz ten  
w ährend  des B erichtsjahres ein ex ternes D FG -P ro jek t “ D ia lo g s tru k tu ren ” 
am  D eutschen  Sem inar der U n iversitä t F reiburg  i.Br.
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2.1 .1 .6 . Forschungsstelle  für ö ffen tlichen  Sprachgebrauch (B onn, Leiter: 
Dr. M.W. H ELLM ANN)
N eben ih ren  lau fenden  A rbeiten  beteilig ten  sich die B onner M itarbeiter 
des In s titu ts  am  D FG -Projekt “ O st-W est-W ortschatz” , einer U ntersuchung  
d er sprachlichen D ifferenzierung  zw ischen der B undesrepublik  un d  der 
DDR.
Seit S ep tem ber 1977 w ird außerdem  an einem  “ K leinen W örterbuch  des 
D D R -W ortschatzes” gearbeite t. Dieses W örterbuch soll au f w issenschaft­
licher G rundlage un d  in allgem einverständlicher Weise den K ernbestand  
des D D R -spezifischen, gem einsprach lichen  W ortschatzes zusam m enstel­
len und  erläu tern . Dieses P ro jek t soll im F eb ru a r 1979 abgeschlossen 
w erden.
2.1.2. N eue O rganisation  der A bteilung
Stellenm äßige und  finanzielle U nsicherheiten  der M itarbeiter m it P ro jek t­
stellen, daraus resu ltie render Personalschw und und organisatorische 
Schw ierigkeiten d u rch  d ie  räum liche T rennung  der A bteilung kennzeich ­
neten  die beiden  le tz ten  Jahre. Z ur K o n zen tra tio n  der A rbeiten  w urde 
ein U m zug der F re iburger M itarbeiter u n d  die V erlegung der F orschungs­
stelle für ö ffen tlichen  Sprachgebrauch nach M annheim  (für 1979 bzw. 
1980) beschlossen. Z ur K oord ina tion  der A rbeitsgruppen  der A bteilung 
und zur Z usam m enarbeit m it A rbeitsg ruppen  anderer A bteilungen  und  
m it In s titu tio n en  außerhalb  des In s titu ts  w urden  fo lgende A rbeitskreise  
e ingerich te t bzw. vorgesehen:
— AK 1: L exikographie un d  Lexikologie
— AK 2: S y n tak tische  S tru k tu ren
— AK 3: C orpora u n d  C om pu ter
— AK 4: F achsprachen  und  G em einsprache
2.1.3. G ep lan te  Forschungsvorhaben
Die P lanung g liedert sich nach den B ereichen, die im Z usam m enhang m it 
den A rbeitskreisen  bere its  b en an n t sind:
— L exikographie und  Lexikologie (W ortschatzvergleich B undesrepub lik  — 
D D R; N eubearbeitung  des W örterbuchs von SC H U LZ/B A SLER ; 
P roblem e der Erfassung von Fachsprachen ; V orarbeiten  an dem  ge­
p lan ten  g roßen  in terd iszip linären  W örterbuch der deu tschen  G egen­
w artssprache)
— S yn tak tische  S tru k tu ren  (A ngaben u n d  A ttr ib u te ; selbständige Ä u­
ßerungseinheiten  — S atzfo rm en  u n d  S a tz fu n k tio n en ; zusam m enge­
se tz te  Sätze)
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— C orpora un d  C om pu ter (B ereitstellung von A rbe itsco rpo ra  für die 
oben  genann ten  Bereiche)
— F achsprachen  u n d  G em einsprache (P roblem e der Fachsprachen lex ik  
u nd  -syn tax  — dies ist auch  das T hem a der Jah restagung  1978 des 
Institu ts).
2 .2. A b teilung  K ontrastive L inguistik  
Leiter: Dr. G. STICKEL
G em einsam er N enner der verschiedenen A rbeitsbereiche der A bteilung 
ist die U ntersuchung und  B eschreibung des D eu tschen  im V erhältn is zu 
anderen  Sprachen. H ierzu gehören  auch gezielte U ntersuchungen  von 
T eilgebieten  des D eutschen , die in spezielle sprachvergleichende D arstel­
lungen eingehen sollen. W ährend des B erichtsjahrs w aren fo lgende Ar­
beitsg ruppen  und  -bereiche in der A bteilung zusam m engefaß t:
— D eutsch-japanische kon trastive  G ram m atik  (L eiter: Prof. T. K AN EK O)
— D eutsch-spanische kon trastive  G ram m atik  (L eiter: Prof. Dr. H.M. 
G A U G ER  zusam m en m it Prof. Dr. N. C A R TA G EN A )
— D eu tsch -serbokroatische kon trastive  G ram m atik  (K o o rd in a to r: Prof. 
Dr. U. ENG EL)
— D eutsch-rum änische kon trastive  G ram m atik  (K o o rd in a to r seit 1 .11.77 
Dr. K. STEIN K E)
— A rbeitsste lle  für Fragen der M ehrsprachigkeit (D r. L. A U B U R G ER  und 
Dr. H. KLOSS)
— V erbvalenz (L eiter: H. SCHUM ACHER)
Die A bteilung  a rb e ite t darüber h inaus in un tersch ied licher Weise m it 
W issenschaftlern und  Forschungsgruppen  anderer In s titu tio n en  zusam ­
m en, insbesondere m it der K openhagener G ruppe “D änisch-deutsche 
kon trastive  G ram m atik ” . D ie V orbere itungen  für die E rarbeitung  einer 
“ D eutsch-po ln ischen  kon trastiven  G ram m atik ” w urden  gem einsam  m it 
dem  In s titu t für A ngew andte L inguistik  der U niversität W arschau w eiter­
geführt.
2 .2 .1 . D eutsch-japanische kon trastive  G ram m atik
Die G ruppe e ra rb e ite t eine kon trastive  D arstellung der deu tschen  und 
japanischen  G ram m atik , d ie neuen  L ehrw erken  für den  D eu tschunterrich t 
in Jap an  und  den  Jap an isch u n te rrich t in den deu tschsprach igen  L ändern  
als linguistische G rundlage d ienen soll.
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Im V erlauf des B erichtsjahres w urden  die B eschreibungen der m orpho- 
syn tak tischen  S tru k tu ren  beider Sprachen w eitergeführt und  abgeschlos­
sen. B egonnen w urde m it der typolog ischen  K on trastierung  der fo rm alen  
S tru k tu ren  anhand  der e inzelsprachlichen m o rp hosyn tak tischen  Beschrei­
bungen. Die vergleichende Ehrstellung dieses Bereichs soll im V erlauf des 
nächsten  Jah res als M anuskrip t abgeschlossen w erden, und  zw ar in einer 
deutsch- und  einer japanischsprach igen  V ersion.
Parallel zu der typo logisch-form alen  K on trastierung  a rb e ite te  d ie G ruppe 
an der sem antischen  K on trastierung  von jew eils rund  30 verschiedenen 
syn tak tischen  S tru k tu ren  der beiden Sprachen w eiter. A usgew ählt w urden 
die S tru k tu ren , die erfahrungsgem äß japan ischen  D eu tsch lernenden  bzw. 
deutschsprach igen  Japan isch le rnenden  besondere Schw ierigkeiten  bere i­
ten . Da die L ernschw ierigkeiten  n ich t “ sym m etrisch” verteilt sind, w er­
den in diesem  U ntersuchungsbereich  vorw iegend un id irek tiona le  Be­
schreibungen erstellt. E ine D arstellung dieses Bereichs soll als R ohfassung 
in der ersten  H älfte des nächsten  Jah res abgeschlossen w erden.
Seit dem  F rühjahr 1977 a rbe ite t die G ruppe im R ahm en einer K oopera­
tionsvereinbarung  m it dem  S taatlichen  In s titu t für japanische Sprache 
in T okyo  zusam m en. Im V erlauf des Jah res w urde  m it dem  A ustausch 
von M itarbeitern  begonnen. Das japanische P a rtn e rin s titu t h a t die Bear­
beitung  des für den  S p rachun terrich t w ichtigen “ G ru n d w o rtsch a tzes” 
und  des situativen  Sprachverhaltens in beiden Sprachen übernom m en.
Die B earbeitung w eiterer Teile des W erks w urde  m it ex te rnen  W issen­
schaftlern  in Japan  und  der B undesrepublik  vere inbart. E ine erste  Fassung 
der vergleichenden W ortbildung w urde inzw ischen vorgelegt. M it dem  
Vergleich der L au ts tru k tu ren  beider S prachen w urde  begonnen.
2.2.2. D eutsch-spanische kon trastive  G ram m atik
Die G ruppe e ra rbe ite t eine kon trastive  B eschreibung der deu tschen  und  
spanischen G ram m atik , die die linguistischen V oraussetzungen für neue 
Lehrw erke in den  beiden  Sprachgebieten  b ie ten  soll.
Im B erichtsjahr w urde  au f den G ebieten  der P hone tik  und Phonologie, 
der M orphosyn tax  und  der O nom asiologie w eitergearbeite t.
Im Bereich der L au ts tru k tu ren  w urden  die e inzelsprachlichen un d  die 
kontrastiven  Teile ausgearbeite t. A bgeschlossen w urde auch eine Z usam ­
m enstellung der phonetischen , phonolog ischen  und in to n a to risch en  Be­
sonderheiten  der verschiedenen regionalen  A usprägungen des am erikan i­
schen Spanisch.
Im Bereich der M orphosyn tax  w urden  die einzelsprachlichen und  ver­
g leichenden D arstellungen  von G enus, N um erus, K om paration , A spekt
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und  V ox fertiggestellt. A bgeschlossen w urden  die U ntersuchungen  zur 
K om position  und  D erivation. Zu w eiteren  g ram m atischen  B ereichen 
w urden  einzelsprachliche U ntersuchungen  durchgeführt, d ie im nächsten  
Ja h r  vervollständigt und  durch  kon trastive  B eschreibungen zu ergänzen 
sind.
Im onom asiologischen Bereich w urden  A usarbeitungen  zu den  F orm en  
des Fragens, der V erneinung, des H ervorhebens, der lokalen  Deixis, der 
M odalität, der D arstellung eines G eschehens vom  O b jek t her und  eines 
G eschehens ohne  N ennung des T ä te rs erstellt.
D ie gegen E nde des B erichtsjahres au f zwei M itarbeiter verk leinerte  
G ruppe soll im folgenden  Jah r die noch feh lenden  Teile ergänzen, u n te r  
stü tz t du rch  m ehrere  ex te rn e  W issenschaftler, m it den en  d ie B earbeitung 
e iner R eihe von T eilaufgaben  vere inbart w urde.
2.2 .3 . D eutsch-serbokroatische  kon trastive  G ram m atik
Die inform elle Z usam m enarbeit m it einer A rbeitsg ruppe aus Wissen­
schaftle rn  der U niversitäten  Zagreb, Belgrad, Novi Sad und  Sarajevo w ur­
de w eitergeführt. Gegen E nde des B erichtsjahres w urde  eine förm liche 
K oopera tionsvere inbarung  vo rbere ite t. Im  R ahm en  dieser V ereinbarung 
soll d ie Z usam m enarbeit bei der E rstellung einer kon trastiven  deu tsch ­
serbokroatischen  G ram m atik  in den kom m enden  Jah ren  in tensiv iert w er­
den. Die A nw endungsziele d ieser G ram m atik  en tsp rechen  denen  der übri­
gen kon trastiven  V orhaben.
2 .2 .4 . D eutsch-rum änische kon trastive  G ram m atik
Im H erbst 1977 k o n n te  das In s titu t einen hau p tam tlich en  M itarbeiter 
e instellen . D am it sind die V oraussetzungen  für eine vers tä rk te  Zusam m en­
a rbe it m it W issenschaftlern an der U niversität B ukarest und  anderen 
rum änischen  U niversitäten  w esentlich  günstiger gew orden . A uf der G rund­
lage des K oopera tionsabkom m ens m it der U niversität B ukarest w urde ein 
d e ta illie rte r A rbeitsp lan  für die kom m enden  Jah re  vereinbart. Eine R eihe 
von V orarbeiten  k o n n ten  m it den  rum änischen  K ollegen ausführlich dis­
k u tie rt w erden.
2.2 .5 . A rbeitsstelle  für Fragen der M ehrsprachigkeit
Die A rbeitsstelle, die die R olle der deu tschen  Sprache in m ehrsprachigen 
L ändern  u n te rsu ch t, in denen  das D eutsche keine A m tssprache oder nur 
eine von m ehreren  A m tssprachen  ist, m u ß te  A nfang 1977 eine erhebliche 
B eschränkung ih rer A rbeitsfäh igkeit h innehm en . A nstelle von zwei h au p t­
am tlichen  W issenschaftlern verfügt sie seitdem  nur noch über einen fest­
angestellten  und einen  freien  w issenschaftlichen M itarbeiter.
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W ährend des B erichtsjahres erschienen die drei ers ten  B ände der Schrif­
ten re ihe  “ D eu tsche  Sprache in E uropa und  Ü bersee” . A ls Band 4 w urde 
ein Sam m elband über die deu tsche  Sprache im M ittleren  W esten der USA 
vorbereite t, der 1978 erscheinen w ird. Ein Band über das N ataler D eutsch  
liegt als M anuskrip t vor. W eitere B ände sind in  der Planung.
Insgesam t w ar 1977 ein verstärk tes In teresse an soziolinguistischen 
S p rach k o n tak ten  in E uropa zu verzeichnen.
Die N eubearbeitung  des Buchs von H. Kloss “ Die E ntw ick lung  neuer 
germ anischer K u ltu rsp rachen  von 1800 bis 19 5 0 ” (1. A ufl. M ünchen 
1952) w ird  1978 erscheinen.
2 .2 .6 . V erbvalenz
Das P ro jek t h a t zum  Ziel, ein sem antisch  fu nd ie rte s  V alenzw örterbuch  
d eu tscher V erben zu erarbeiten , das im L ehrgebiet “ D eutsch als F rem d­
sp rache” eingesetzt w erden  kann. M it dem  Ende des B erichtsjahrs ist die 
dreijährige V orbereitungsphase dieses A rbeitsvorhabens zu E nde gegangen, 
in der ein G ram m atikm odell m it sem antischer Basis e ra rb e ite t u n d  er­
p ro b t w urde. Es w urde  eine W ö rte rbuchkonzep tion  e ra rbe ite t, um  ausge­
w ählte  V erben  nach onom asiologischen un d  k om plem en tär sem asiologi- 
schen V erfahren  zu beschreiben. A nlage und  A ufbau  der W örterbuch­
artikel w urden  m it dem  G utach te rg rem ium  der D FG , dem  B eirat “ V erb­
valenz” sow ie verschiedenen G ruppen  von D eu tsch leh rern  d isk u tie rt und 
m ehrfach  m odifiziert.
Die Ergebnisse des P ro jek ts w urden  in einer “ G ru n d stu d ie” zusam m enge­
faß t, die in den  F orschungsberich ten  des IdS pub liz iert w erden soll. E in 
A ntrag  zu r F o rtse tzu n g  des P ro jek ts m it dem  Ziel, das gep lan te  W örter­
buch  auszuarbeiten , ist bei der D FG  gestellt.
Die ergänzenden  A rbe iten  am  m o rp h o sy n tak tisch en  e rw eiterten  V alenz­
lexikon  und  am  V alenzregister w urden  fo rtgese tz t.
2 .3. A b teilung  L inguistische D atenverarbeitung  
Leiter: P rofessor Dr. D. KRA LLM AN N
Die A bteilung  Linguistische D atenverarbeitung  ist m it A nalysen u n d  
O perationalisierungen  von  B eschreibungen sprach licher R egu laritä ten  
für A nw endungszw ecke im Bereich der D atenverarbeitung  b e faß t. Ihre 
A rbeit w ird in den  B ereichen
— Forschung  u n d  E ntw icklung,
— R echenbetrieb ,
— Service und  Clearing 
durchgeführt.
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2.3 .1 . F orschung  un d  E ntw ick lung
ln  dem  durch  das d r itte  D V -Program m  der B undesregierung gefö rd erten  
P ro jek t PL1DIS (P rob lem lösendes In fo rm ationssystem  m it D eu tsch  als 
In terak tionssp rache) w ird in enger Z usam m enarbeit m it e inem  P ilo tan­
w ender ein  In fo rm ationssystem  erste llt. P ilo tanw ender ist das R egierungs­
präsid ium  in S tu ttg a rt, das beabsich tig t, PLID IS au f  dem  G ebiet der In­
dustrieabw asserüberw achung einzusetzen .
Das System  b esteh t aus
— einem  linguistisch-logischen Teil, der die deu tschsprach ige E ingabe in 
eine system in terne , p räd ikaten log isch  o rien tie rte  D arstellung über­
führt,
— einem  Problem lösungsteil, der zum  einen die üblichen Speicher- und  
R etrievalaufgaben übern im m t, zum  anderen  darüber h inaus d ie  im 
A nw endungsbereich  ge ltenden  G esetzm äßigkeiten  in die P rob lem lö­
sung einbezieh t.
PLID IS g ib t dem  B enu tzer in jed e r A blaufphase die M öglichkeit zu r In­
te rak tion .
Zusam m en m it dem  P ilo tanw ender w urde  u n te r besonderer B erücksich­
tigung des P rob lem lösungsaspekts ein W eltausschnitt festgelegt un d  ana­
lysiert. Das System  soll, ausgehend von einer natürlichsprach lich  einge­
gebenen  Fragestellung, die F ähigkeit haben, aus den  vo rhandenen  D aten 
sow ie den  im W eltausschnitt ge ltenden  R egeln d ie  A n tw o rt herzu le iten . 
D abei w ird PLID IS im A nw endungsbereich  gem äß seiner K o nzep tion  
realisiert als
— N orm enkon tro llsy stem  (z.B. bei der G renzw ertüberw achung von  
S chad sto ffk o n zen tra tio n en ),
— A uskunftssystem  (z.B. bei der G iftigkeit von C hem ikalien),
— d ifferenziertes C hecklistensystem  (z.B. bei der E rteilung  von  A nw ei­
sungen).
PLID IS w ird in IN T ER L ISP au f der A nlage SIEM ENS 4 0 0 4 /1 5 1  u n te r 
B S2000 im plem en tiert.
V on den 19 im  Ja n u a r 1976 angestellten  M itarbeitern  sind im  V erlau f 
des Jah res 1976 8 M itarbeiter, im Jah re  1977 b is zum  Z e itp u n k t der A b­
fassung dieses B erichts (O k to b e r 1977) zwei w eitere  M ita rbe ite r ausge­
schieden. Eine S tellenw iederbesetzung  w urde in dem  gen an n ten  Z eitraum  
durch  A nordnung  des G eldgebers n ich t durchgeführt.
2 .3 .2 . R echenbetrieb
D er R echenbe trieb  w ar im Jah re  1977 einer neuerlichen  U m struk tu rierung  
u n te rw orfen . D er V erlust einer Personalstelle  zugunsten  des Bereichs
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“ Service und  C learing” k o n n te  durch  N euverteilung aufgefangen w erden. 
H auptaufgaben  innerhalb  des Jah res 1977 w aren:
1. B ereitstellung der A nlage 4 0 0 4 /1 5 1  für P ro jek taufgaben
2. A bw icklung von diversen Service-A ufträgen, überw iegend auf der 
A nlage 4 0 0 4 /3 5
3. P rogram m um stellungsarbeiten  — überw iegend im Service eingesetzter 
Program m e — vom  System  der A nlage 4 0 0 4 /3 5  au f das System  
4 0 0 4 /151
4. S ystem bereitste llung , B eratung un d  teilw eise B etreuung von F rem d­
benu tzern .
Die w irtschaftliche A uslastung der A nlagen durch  V ergabe an F rem dbe­
nu tze r k o n n te  n ich t verbessert w erden, da keine neuen In teressen ten  ge­
w onnen  w erden  k o nn ten . M it Ende des Jah res 1977 dürfte  die Program m ­
um stellung  vom  System  4 0 0 4 /3 5  au f das System  der A nlage 4 0 0 4 /1 5 1  
abgeschlossen sein, so daß  der B etrieb der A nlage 4 0 0 4 /3 5  eingestellt 
w erden kann.
Für das F rüh jahr 1978 w ird ein B ericht über die A rbeiten  des R echenbe­
triebs in den vergangenen zwei P ro jek tjahren  vo rbere ite t, d er ausführlich 
A uskun ft über R echnerauslastung, K onfigurationsausbau  der A nlage 
4 0 0 4 /1 5 1 , P ersona ls truk tu r und  allgem eine Efeten gibt.
2.3 .3 . Service u n d  Clearing
2.3 .3 .1 . Die Servicestelle erh ie lt A nfragen von 43 verschiedenen in- und  
ausländischen W issenschaftlern bzw. In s titu tio n en . Insgesam t w urden  
rund  40  A nträge au f m aschinelle Serviceleistungen un tersch ied lichen  Um­
fangs b earbe ite t. Eine R eihe von W issenschaftlern h a t von dem  A ngebot 
der Servicestelle, A nw endungsprogram m e zur Verfügung zu stellen, Ge­
brauch  gem ach t und  m it der Servicestelle über die W eitergabe von im 
IdS erste llten  D aten  V ereinbarungen  getro ffen .
D er T rend  in R ich tung  b e ra ten d e r T ä tigke it der Servicestelle h a t sich im 
B erichtsjahr w eite rh in  fo rtgese tz t.
Am 23. und  2 4 .3 .1977  hielt die Service- und  C learingstelle gem einsam  
m it dem  R echenbe trieb  “ Tage der o ffenen  T ü r” ab. In teressierte  M itar­
b e ite r des IdS und  ausw ärtige G äste w urden  eingehend über die v o rh a n - . 
denen  A nw endungsprogram m e, IdS-K orpora und  deren  A usw ertungs­
m öglichkeiten  in fo rm iert.
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Im  B ereich D atenerfassung w urden  abgesehen von  A b locharbe iten , die 
für die A bw icklung von Servicearbeiten  no tw endig  w aren, im B erichts­
jah r fo lgende A rbeiten  durchgeführt:
a) Erfassung au f L ochstreifen
— E rgänzungstex te  “ W ELT ’7 4 ” und  E rstellung der K o rrek tu rd a ten
— D aten  zur au tom atischen  E rstellung der P ro jek td o k u m en ta tio n  
der C learingstelle
— D aten  zu r V orbere itung  einer P rogram m datenbank  des IdS
— G lossar zu r S tandard isierung  der P ro g ram m dokum en ta tion
— A dreßdaten  zur V orbere itung  einer E x p erten -D atenbank  im Be­
reich M aschinelle Sprachverarbeitung
b) Erfassung au f L ochkarten
— D aten  zur V erbgenerierung für PLIDIS
— D aten aus dem  M annheim er K orpus für das V alenzregister
— Ü bersetzungsregeln für PLIDIS
— div. A dreß listen
— D aten  für V erw altungsaufgaben
2 .3 .3 .2 . Die C learingstelle sam m elt In fo rm ationen  über P ro jek te  auf 
dem  G ebiet der m aschinellen  T ex tverarbeitung  des D eutschen .
Im Jah re  1977 ha t die C learingstelle aufgrund  der m it dem  bisherigen 
F ragebogen gesam m elten  E rfahrungen  in Z usam m enarbeit m it dem  
LD V -Fittings-V erein einen  neuen w esentlich  d e ta illie rte r aufgebau ten  
F ragebogen zur P ro jek td o k u m en ta tio n  en tw icke lt und  eine großangelegte 
F ragebogenak tion  durchgeführt.
D ie C learingstelle sam m elt m aschinell erzeugte  lexikographische Hilfs­
m itte l (Indices, K onkordanzen  usw., pub liz iert als C om puterausdruck). 
D eshalb w urden  die Forscher, die au f dem  G eb ie t der m aschinellen  T ex t­
verarbeitung  des D eutschen arbeiten , gebeten , der C learingstelle ein 
E xem plar ih rer A rbe it bzw . In fo rm atio n en  über deren  A ufbau  sowie 
M usterbeispiele zuzusenden.
D er A ufbau  einer D atenbank zu r P ro jek td o k u m en ta tio n  ist gep lan t.
2 .4 . A bteilung  Z en tra le  W issenschaftliche D ienste 
K om m issarischer L eiter: W. T EU B ER T
In der A bteilung  w urden  im  B erich tsjahr fo lgende A rbeitsbereiche orga­
nisatorisch  zusam m engefaß t:
— In fo rm ations- und  D o kum en ta tionsste lle  für die germ anistische 
Sprachw issenschaft (im  A ufbau)
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— D eutsches Spracharchiv  (z .Z t. B onn)
— R edak tion  des R efera tenorgans G ER M A N ISTIK  (Tübingen)
— Ö ffen tlichke itsa rbe it
— B iblio thek
— S ch riften re ihen  un d  Z eitschriften
— C orpusfragen.
2.4 .1 . In fo rm ations- und  D okum enta tionsste lle
1977 k o n n te  m it dem  A ufbau  dieser S telle begonnen  w erden. A llerdings 
verfügt sie ers t seit M itte  des Jah res über einen  ganztags beschäftig ten  
w issenschaftlichen M itarbeiter. Es w urde  d am it begonnen , in Z usam m en­
arbeit m it dem  Jah rb u ch  für In te rn a tio n a le  G erm anistik  eine D okum en­
ta tio n  säm tlicher germ anistischer In s titu tio n en  und  W issenschaftler zu 
erstellen.
In A bstim m ung m it dem  B undesm inisterium  für Forschung  und  T ech n o ­
logie w urde  der A ufbau  eines A rbeitskreises konzip iert, in dem  die d eu t­
schen In fo rm ations- und  D o k u m en ta tio n sak tiv itä ten  au f dem  G eb ie t der 
Sprachw issenschaften  rep räsen tiert sein sollen. Ziel dieses A rbeitskreises 
w ird es sein, en tsp rechend  den E m pfehlungen des P lanungsberich tes für 
das F ach in fo rm ationssystem  G eistesw issenschaften  den A ufbau  einer 
en tsp rechenden  F achab te ilung  für Sprachw issenschaften  vorzubereiten .
2.4.2. D eutsches Spracharchiv  (B onn, K om m issarischer Leiter:
F rau Dr. E. K N ETSCH KE)
Das D eutsche Spracharchiv  ist seit seiner G ründung im Jah re  1932 durch  
Prof. Dr. E. Z w irner ein gezielt angelegtes D o k u m en ta tio n szen tru m  ge­
sprochener d eu tscher Sprache gew orden. Die Präm issen für d ie T o n b an d ­
aufnahm en d eu tscher S prachsch ich ten  und  M undarten , von denen  m an 
1955 bei der e rn eu ten  Sam m lung von S challträgern  gesp rochener Spra­
che ausging, w aren: die D o k u m en ta tio n  (besonders der voraussichtlich  
un te rgehenden  M undarten  der ehem aligen O stgebiete), die phonetische , 
lexikographische un d  syn tak tische  A usw ertung  dieses M aterials u n d  die 
B eobachtung  von Sprachvorgängen über längere Z eiträum e.
V on diesen A ufgaben kann m an die der D o k u m en ta tio n  als nahezu er­
füllt ansehen, die phonom etrische  A usw ertung h a t einen  vorläufigen A b­
schluß gefunden , und  an der linguistischen und  dialek to log ischen  A us­
w ertung w ird nach wie vor w eiter gearbeite t. Ein P ro jek tan trag  zur 
D urchführung neuer A ufnahm en  ist für das nächste  Ja h r  gep lan t. D am it 
soll in gerade noch zulässigem  A bstand , d .h . nach einer G enera tion , eine 
D atengrundlage bere itgeste llt w erden, d ie A u sk u n ft über die E ntw icklung 
der gesprochenen  Sprache geben kann.
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Das D eutsche Spracharchiv  w ar auch im B erichtsjahr w eite rh in  unzu re i­
chend  besetzt, da eine w issenschaftliche M itarbeiterin  in das D FG -P ro jek t 
“ H och lau tung” beu rlau b t ist. Im m erhin  ko n n ten  d ie A rbeiten  an der 
M anuskrip tkarte i (“ M onum enta  G erm aniae acú stica” ) fo r tg e fü h rt w er­
den ; die PH ON AI-Bände 18-20 sow ie B eiheft 4, die noch im  B erichtsjahr 
erschienen, w urden  herausgeberisch und  redak tionell b e tre u t. D azu ka­
m en zahlreiche Serviceleistungen w ie d ie  B etreuung  versch iedener Wissen­
schaftler, d ie z.T. längerfristig G äste des D eutschen  S pracharchivs w aren.
2.4.3. R edak tion  des R efera tenorgans G ER M A N ISTIK  (L eiter: T. K RÖ M ER )
Wie im  V orjahr w ar die A rbe it der R ed ak tion  auch  1977 durch  angew ach­
sene M engen der zu erfassenden T ite l und  d u rch  A usfälle beim  oh n eh in  
knappen  Personal gekennzeichnet und  erschw ert. D er E insatz von Daten­
verarbeitung  in größerem  U m fang w urde  vo rbere ite t. D ie R ed ak tio n  be­
te ilig te  sich an  einem  P ro jek tan trag  der U niversität Tübingen für den  A uf­
bau einer germ anistischen D a tenbank  (L ite ra tu rd o k u m en ta tio n ), der lang­
fristig die L iteratu rerfassung  durch  die R ed ak tion  e rle ich te rn  soll.
2 .4 .4 . A ndere A ufgabenbereiche
Im  Bereich Ö ffen tlichke itsa rbe it w urden  zahlreiche A nfragen b ean tw o rte t, 
die G äste des In s titu ts  w urden  b e treu t, das neue H eft d e r “M itteilungen  
des IdS” w urde fertiggestellt, und  eine A dressenkarte i für d ie B etreuung 
der M edien w urde angelegt. E benfalls hierher geh ö rt die organ isatorische 
V orbereitung  und  D urchführung  der Jah restagung  einschließlich  der Be­
treuung  der Presse.
Im  B ereich S ch riften re ihen  und  Z eitsch riften  w urden  die vorliegenden 
V erträge geprüft un d  neue, w eitgehend  vere inheitlich te  V ertragsen tw ürfe  
v o rbereite t.
Die H au p tb ib lio thek  des In s titu ts  k o n n te  im B erichtsjahr im R ahm en  der 
begrenzten  M öglichkeiten e rw eite rt w erden.
3. K ontakte zu anderen Institutionen, Lehraufträge, Vorträge außerhalb 
des Instituts
3.1. K o n tak te  zu anderen  In s titu tio n en
— U niversitä t M annheim  sow ie zahlreiche w eitere  germ anistische u n d  sprachw issen­
schaftliche In s titu te  an U niversitä ten  u n d  H ochschu len  im  In- u n d  A usland
— F a k u ltä t für germ anische S prachen  d er U niversitä t B ukarest
— S taatliches In s titu t für japan ische  S prache, T okyo
— A rbeitskre is “ D eutsch-serbokroatische  k o n trastive  G ram m atik ” (G erm anisten  
der U niversitäten  Belgrad, Novi Sad, Sarajevo u n d  Zagreb)
— A rbeitskreis “ D änisch-deutsche k o n trastive  G ram m atik ” , K openhagen
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— In s titu t für A ngew andte  L inguistik  der U niversitä t W arschau
— D eutscher A kadem ischer A ustauschdienst, B onn
— A rbeitskreis D eutsch  als F rem dsprache beim  DAAD, Bonn
— G o e th e-In stitu t, M ünchen
— H u m bold t-S tiftung
— A rbeitskreis d e r S p rachzen tren , S p rach leh rin s titu te  und  F re m d sp rach en in stitu te
— F achverband M oderne F rem dsprachen
— G esellschaft für A ngew andte  L inguistik  e.V ., S tu ttg a rt
— D eutscher V olkshochschulverband , Pädagogische A rbeitsstelle , F ran k fu rt/M .
— F orsch u n g sin s titu t für deu tsch e  Sprache, M arburg
— D ud en red ak tio n  des B ibliographischen In s titu ts , M annheim
— A rbeitsste lle  D eutsches W örterbuch , G ö ttingen
— S onderforschungsbereich  99, K onstanz-H eidelberg
— In stitu t für K om m unikationsfo rschung  u n d  P honetik , B onn
— In s titu t für D o kum en ta tionsw esen , F ran k fu rt/M .
— C en tre  In te rn a tio n a l de recherche sur le bilingualism e, Q uébec
— D eutsche F orschungsgem einschaft, Bonn
— G esellschaft für M ath em atik  und  D atenverarbeitung, Birlinghoven
— W erner-R eim ers-S tiftung, Bad H om burg
— S tiftu n g  V olksw agenw erk, H annover
u.v.a.
3.2. L ehraufträge  von IdS-M itarbeitern
Prof. Dr. U lrich Engel: S y n tax  der deu tschen  G egenw artssprache, P rosem inar, 
U niversität Bonn, WS 1 976 /77 ;
D ependenzgram m atik . T heorie  und  G eschichte, P rosem inar, U niversitä t Bonn, 
SS 1977;
Sem antik , P rosem inar, U niversität B onn, WS 1 977 /78 ;
D ependenzgram m atik . T heorie und  H aup trich tu n g en , P rosem inar, U niversitä t 
M annheim , WS 1977/78 .
Francisco  G arcia-Lozano: Spanisch I, Spanisch II (Sprachkurse), U niversitä t 
M annheim , SS 1977.
Dr. W olfgang M entrup : S y n tak tische  S tru k tu ren  der S tandardsp rache  des heu tigen  
D eutsch , H auptsem inar, U niversität M annheim , WS 1977/78 .
Pantelis N ik itopou los: D eutsch  für A usländerk inder, V orlesung u n d  Ü bung, Päda­
gogische H ochschule H eidelberg, F achbere ich  D eutsch  u n d  F achbereich  
A llgem eine Pädagogik, laufend.
H elm ut Schum acher: Ü bung zur V ertiefung  d er m u ttersp rach lich en  K om petenz  
(D eutsch), Sem inar, U niversität M ainz, F achbere ich  A ngew andte S prach­
w issenschaft (G erm ersheim ), WS 1977 /78 .
Dr. G erhard  S tickel: L inguistische G rundbegriffe , P rosem inar, WS 197 6 /7 7 .
V erfah ren  d er K ontrastiven  L inguistik , SS 1977, E inführung in die T ex tlin ­
guistik , P rosem inar, WS 1977 /78 , jew eils U niversitä t M annheim .
Paul W olfangel: M aschinelle Sprachverarbeitung, P rosem inar, U niversität M ainz, 
F achbere ich  A ngew andte S prachw issenschaft (G erm ersheim ), laufend.
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3.3. K urse u n d  K urzsem inare von IdS-M itarbeitern
Prof. Dr. U lrich Engel: D ependenzielle V erbgram m atik . Die E rzeugung e ines Satzes. 
Sem inar für M itarbeiter des IdS, H erbst 1976 bis M ärz 1977.
Inken  K eim : D eutsch für G astarbe iter, V olkshochschule M annheim , laufend.
Dr. W olfgang M entrup : E inführung in die L inguistik , E inführungskurs für d ie  D o­
zen ten  der G erm anistik , U niversitä t Istanbu l, 28 .1 0 .-2 5 .1 1 .1 9 7 7 .
H elm ut S chum acher: A nalyse d er d eu tschen  G egenw artssprache, In te rn a tio n a le r  
Ferienkurs, U niversität M annheim , 1 .-24 .9 .1977:
E inführung in die V erbvalenzgram m atik ; Sem inar für M itte lfach stu d en ten  
D eutsch, U niversität T rom sd , 27 .-30 .9 .1977 .
3.4. V orträge von IdS-M itarbeitern  
A bte ilung  G ram m atik  u n d  Lexik
Karl-Heinz Bausch: 1 .-5 .8 .1977 , D resden, 5. In te rn a tio n a le  D eutsch lehrertagung , 
" Z u r  B ehandlung stilistischer V aria tion  im U n te rrich t” ; 24 .-2 6 .8 .1 9 7 7 , D eutsches 
K u ltu rin s titu t K openhagen, T agung der dän ischen  D eutsch lehre r an Pädagogischen 
H ochschulen , “ Z ur Frage des K onjunktivs u n d  d er M odalitä t im heu tigen  D eu tsch” .
F ranz Jo se f  Berens: 3 .-5 .3 .1977 , C a rtigny /G enf, F ortb ildungstagung  d er Societe  
des p rofesseurs d ’allem and en Suisse rom ande e t ita lienne (SPA SR I) und  d e r  W eiter­
b ildungszentrale  der Schw eizerischen K onferenz der k an to n a len  E rziehungsd irek­
to ren  über ‘die heu te  gesprochene d eu tsche  S prache’, “ Z ur E rforschung d er gespro­
chenen  deu tschen  S tandard sp rach e” ; 2 0 .7 .1 9 7 7 , F reiburg, F o rtb ild u n g sk u rs des 
G oethe-Institu ts, M ünchen, für ausländische D eutsch lehre r an Schu len  u n d  H och­
schulen, “ A spekte d er D ialogorganisation” ; 2 2 ./2 3 .9 .1 9 7 7 , G o e th e -In stitu t A m ster­
dam , A rbeitstagung  ‘D idak tik  u n d  M ethod ik  des S prech fertigkeitstra in ings von 
D aF -S tuden ten ’ der sieben n iederländ ischen  L ehrerausb ildungsinstitu te  (PH s), 
“ L ernzielbestim m ung u n d  K orpuserstellung  zum  S prech fertigkeitstra in ing  von 
D aF -S tu d en ten ” .
Dr. M anfred H ellm ann: 9 .2 .1 9 7 7 , R hein-Sieg-G ym nasium  St. A ugustin , “ Sprachlichc 
D ifferenzen zw ischen BRD und  H >R ” ; 1 8 ./1 9 .3 .1 9 7 7 , E uropäische A kadem ie 
Berlin, “ S prachliche D ifferenzen zw ischen BRD und  D D R ” ; 2 5 .1 1 .1 9 7 7 , G esam t­
deu tsches In s titu t Berlin, “ Sprachliche D ifferenzen zw ischen BRD u n d  D D R ” .
Dr. M ichael Kinne: 9 .9 .1 9 7 7 , Berlin, L ehrerfo rtb ildungssem inar am G esam tdeu t­
schen In s titu t Berlin zum  T hem a ‘D D R -L itera tu r im D e u tsch u n te rr ich t', “ Sprachge­
b rauch  in DDR u n d  B undesrepublik  — A spekte für F o rschung  und  L eh re” .
Dr. A lan Kirkness: 2 7 .8 .1 9 7 7 , Wien, T he F irst E u ropean  S ym posium  on  Languagc 
fo r Special Purposes — LSP, “ P rob lem s in th e  lexicographical d escrip tion  o f  LSP 
w ith  reference to  a new In terd isc ip linary  D ictionary  o f  C o n tem p o rary  G erm an” .
Dr. W olfgang M entrup: 1 2 .2 .1977 , Bad H om burg, 5. K olloquium  über ein großes 
W örterbuch, “ Fragen der O rganisation  eines g roßen W örterbuchs” ; 8 .1 0 .1 9 7 7 , 
(zusam m en m it M ichael R epp), M ainz, 8, Jahrestagung  der G esellschaft für ange­
w and te  L inguistik , “ R edek o n ste lla tio n  u n d  T e x t” .
Pan telis N ik itopoulos: E nde N ovem ber/A nfang  D ezem ber 1977, A then /S a lo n ik i, 
ö ffen tlich e  Podium sdiskussionen des G o e th e -In stitu ts  A then , “ A usb ildungsprob lem e 
griechischer G astarbe iterk inder in der B undesrepublik” ; E nde N ovem ber/A nfang
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D ezem ber 1977, E xpertend iskussion  des G o eth e-In stitu ts  A th en , “ A usbildungs­
prob lem e griechischer G asta rb e ite rk in d er in der B undesrepublik  u n d  o rgan isa to rische , 
curricu lare u n d  u n te rrich ts techno log ische  Lösungsvorschläge” , 11 .11 .-13 .11 .1977 , 
Brem en, T agung d er U niversität B rem en, “ D eutsch  für ausländische A rb e itn eh m er 
u nd  ihre Fam ilien — S tand  u n d  Perspektiven d er F o rschung", R eferat.
A bteilung  K ontrastive L inguistik
Dr. Joach im  Ballweg: M ärz 1977, N ijm w egen, E m pirical and M ethodological 
F o u n d a tio n s o f  Sem antics o f  N atural Language, "S em an tics  fo r V erbs o f  C hange” ;
1 .9 .1977 , W eltlinguistenkongreß Wien, W orkshop ‘Case gram m ar and valency 
th eo rie ’, “ A reco n stru c tio n  o f  th e  n o tio n  o f  valency w ith in  a g ram m ar w ith  a V ca te -  
gorial base” ; 8 .9 .1 9 7 7 , Berlin, K olloqu ium  D eutsche  S p rachpartike ln , “ Z u r Sem an­
tik  von ‘w eil’” ; 2 1 .1 1 .1 9 7 7 , U niversitä t M ünchen, L inguistisches K olloquium ,
“ S yn tax  und  S em an tik  von V organgsverben” ; 1 .12 .1 9 7 7 , U niversitä t Bielefeld, im 
R ahm en eines P ro jek ts ‘V agheits theo rien ’, “ Die V agheit des V organgsbegriffs am 
Beispiel d eu tsch er V organgsverben” .
A ngelika Ballweg-Schram m : 4 .8 .1 9 7 7 , D resden, 5. Tagung des In te rn a tio n a len  
D eutschlehrerverbandes, “ S tru k tu r  eines sem antisch  fu n d ie rten  V alenzw örterbuchs 
deu tsch er V erben” .
Prof. Dr. U lrich Engel: 4 .3 .1 9 7 7 , G enf, gehalten  vor fran k o p h o n e n  D eutsch lehrern , 
“ S yn tak tische  B esonderheiten  des gesprochenen  D eutsch” ; 2 6 .4 .1 9 7 7 , B ochum , 
G esellschaft für d eu tsche  Sprache, “ P lädoyer für F re m d w ö rte r” ; 3 .6 .1977 , Zagreb, 
gehalten  vor jugoslaw ischen G erm an istikdozen ten , “ G ram m atik  in L ehrbüchern  
D eutsch als F rem dsprache” ; 2 9 ./3 0 .9 .1977, N euchâ te l, gehalten  vor fran k o p h o n e n  
D eutsch lehrern , “ D ep en denztheo rie” ; 1 5 .12 .1977 , Belgrad, In te rn a tio n a l C onference 
on A pplied  L inguistics, “ Ein Form alism us zur B eschreibung sem an to sy n tak tisch e r 
K on traste” .
Dr. H einz Kloss: 1 3 .4 .1977 , A rno ldshain , Sym posium  ‘Hessen und  Pfälzer in aller 
W elt’, “ Pfälzische u n d  hessische A usw anderung  nach O st- u n d  S üdosteuropa u n d  
Pennsylvanien im  18. Ja h rh u n d e r t” ; Mai 1977, Q uebec , C en tre  in te rn a tio n a l de 
recherches ‘C olloque sur les m in o rités  lingu istiques’, “ L ’in terven tion  dans le dom aine 
des services pub liq u es” (K orefera t zum  R efera t von G. P iastre; w urde verlesen);
1 .6 .1977 , W ildbad-K reuth , T agung ‘V o lksg ruppenrech t u n d  F riedenssicherung’, 
"G ruppeng le ichste llung  s ta tt  M ehrheitsdem okratie . Ü ber eine w enig e rfo rsch te  Di­
m ension des K ollek tiv rech ts der V o lksgruppen” ; 6 .9 .1 9 7 7 , F o rsch u n g sin stitu t für 
d eu tsche  Sprache, M arburg, In te rn a tio n a les Sym posium  ‘Z ur T heorie  des D ia lek ts’, 
“ Die heutige V erw endung  von D ialekten  außerhalb  des Prim ärbereichs von Fam ilie, 
S traße u n d  B eruf. Ein F orschungsprogram m ” .
H elm ut S chum acher: 4 .8 .1 9 7 7 , Dresden, 5. In te rn a tio n a le  D eutschlehrertagung, 
“ S tru k tu r  eines sem antisch  fu n d ie rten  V alen zw örterbuchs deu tsch er V erb en ” ;
2 6 .9 .1 9 7 7 , U niversität T rom sd, ö ffe n tlic h e r  V ortrag , “ N euere W örterbücher der 
deu tschen  S prache” ; 2 9 .9 .1 9 7 7 , U niversitä t T rom sd , G astvortrag  für die H och­
schullehrer d er F a k u ltä t für Sprach- u n d  L ite ra tu rw issenschaft, “ E in  sem antisch  
fund ie rtes  V alenzw örterbuch  d er deu tsch en  S p rache” ; 3 0 .9 .1 9 7 7 , U niversitä t 
T rom sd, G astvortrag  für die H ochschullehrer d er F a k u ltä t für Sprach- u n d  L ite ra tu r­
w issenschaft, “ N euere E n tw ick lungen  innerhalb  d er D ependenzgram m atik” ; 3.10. 
1977, U niversitä t Oslo, G astvortrag  für H ochschullehre r und  fo rtg esch ritten e  S tu­
d en ten  des G erm anistischen  Sem inars (K urzvortrag), “ Ballwegs G enerative G ram ­
m atik  m it A -kategorialer Basis” ; 3 .10 .1 9 7 7 , U niversitä t O slo, G astvortrag  für H och-
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Schullehrer u n d  S tu d en ten  des G erm anistischen Sem inars, “ E in sem antisch  fu n ­
d iertes V alenzw örterbuch  d eu tsch er V erb en "; 4 .1 0 .1 9 7 7 , H andelshochschule Ko­
penhagen, G astvortrag  für H ochschullehre r und  S tu d en ten  des G erm anistischen 
In stitu ts , “ Ü ber die V alenzgram m atik  u n d  ihre B edeutung  für den  D eutschunter­
r ich t” ; 18 .10 .1977 , G o e th e -In s titu t M ünchen, F o rtb ild u n g sk u rs für D ozen ten  an 
Pädagogischen H ochschulen  der Sow jet-U nion, “ E in sem antisch  fu n d ie rtes  V alenz­
w ö rterbuch  d eu tscher V erben” .
A bte ilung  L inguistische D atenverarbeitung
Dr. Godelive Berry-R ogghe: 11 .1 .1977 , L axenburg  (Ö sterre ich), In te rn a tio n a l In ­
s ti tu t  fo r A pplied  S ystem s Analysis, “ A n overview o f  PLID IS: a problem -solving 
in fo rm atio n  system  w ith  G erm an as query  language” ; 5 .8 .1 9 7 7 , U niversity  o f  
W aterloo  (O ntario , C anada), 3rd In te rn a tio n a l C onference on  C o m p u ters  in the 
H um anities, “ T he au to m atic  generation  o f  lexican en tries  fo r a na tu ra l language 
analysis” .
W erner Dilger: Ju n i 1977, U niversität K aiserslautern, In fo rm atik -K o lloqu ium ,
“ Das In fo rm ationssystem  P L ID IS "; 1 7 .11 .1977 , T oulouse  (C .E .R .T .), W orkshop 
‘Logic and D ata Bases’, “ KS as a q uery  language” .
H anno  Wulz: 11 .1 .1977 , L axenburg  (Ö sterre ich), W orkshop o n  n a tu ra l language fo r 
in te rac tio n  w ith  databases, “ T he design o f  PLID IS, a p rob lem  solving in fo rm ation  
system  w ith  G erm an as q uery  language” .
Dr. G isela Z ifonun: 8 .6 .1 9 7 7 , U niversität K arlsruhe, S E K J-Forum  des In s titu ts  für 
In fo rm atik  I, “ KS, eine R epräsen ta tionssp rache  für In fo rm atio n ssy stem e".
4. S tu d ien au fen th a lte  ausländischer W issenschaftler am  IdS
A uch im  B erichtsjahr w eilten  w ieder m ehrere  ausländische W issenschaftler, teils 
über längere Z eiträum e, am  In s titu t, um  ihre Forschungen  im ständigen K o n tak t 
m it den  M itarbeitern  des In s titu ts  fo rtzu füh ren : F rau  M. BaÜvanski (Novi Sad),
F rau  I>. A. B utschukow ska (Sofia), Dr. J . C zochralski (W arschau), F rau  M. D obrcnov 
(Novi Sad), F rau  Dr. K. D ontscheva (Sofia), P rof. Dr. F . G rucza (W arschau), Dr. W. 
K aniuka ( to d z ) ,  Prof. D r. D. K arch (L incoln), F rau  A. M äätta  (H elsinki), Frau 
Prof. Dr. P. M razovic (Novi Sad), D oz. S. O kam ura (C h ib a /Jap an ), F rau  Prof. Dr.
E. Savin (B ukarest), Prof. Dr. L. S eiffert (O xford), Dr. E. T om iczek  (W roclaw),
Prof. S. Y oshishim a (Tokyo).
5. B esondere N achrich ten
A m  9 .1 0 .1 9 7 7  verstarb  das k o rrespond ierende M itglied des W issenschaftlichen R ates 
P rofessor Dr. L udw ik  Zabrocki.
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6 . G re m ie n  u n d  M i ta r b e i t e r  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  d e u t s c h e  S p ra c h e
6.1. K urato rium
V orsitzender: Prof. Dr. D r.h .c. D r.h.c. H ugo M oser, B onn 
S tellvertreter: P rof. Dr. H einz R upp , Basel
A ngelika Ballw eg-Schram m , IdS M annheim ; -  P rof. Dr. W erner Besch, Bonn-, —
Prof. Dr. H ans Eggers, S aarbrücken; -  P rof. Dr. Jo h a n n es  E rben , Innsb ru ck ; —
Prof. Dr. H ans Glinz, A achen ; — Prof. Dr. S iegfried G rosse, B ochum ; — Dr. M anfred 
H ellm ann, IdS B onn; — Dr. E deltrau d  K netschke, IdS B onn; — Prof. Dr. H ugo 
Steger, F re iburg; — Dr. G isela Z ifonun, IdS M annheim ; — zw ei V ertre te r  d es  K ultus­
m in isterium s von B aden-W ürttem berg; — ein V ertre te r  des B undesm in isterium s 
für F orschung  u n d  T echnologie; — ein V ertre te r  des A usw ärtigen  A m tes; — ein 
V ertre te r des V ereins d er F reu n d e  des In stitu ts .
6 .2 . V orstand
G eschäftsführender D irek to r: Dr. G erhard  S tickel, M annheim .
V erw altungsd irek tor: H ans-Joachim  Spors, M annheim .
6.3. In s titu ts le itu n g
D irek toren : Dr. G erhard  S tickel; — H ans-Joachim  Spors.
A bteilungsleiter: Dr. W olfgang M entrup, M annheim ; — Prof. Dr. D ieter K rallm ann, 
Essen; — W olfgang T eu b ert, M annheim .
V ertre te r d er M itarbeiter: Dr. Joach im  Ballweg, M annheim ; — Dr. A lan  K irkness, 
M annheim ; — K laus V orderw ülbecke, M annheim ; — H anno  W ulz, M annheim .
6 .4 . M ita rb e ite r des In s titu ts  
W issenschaftliche M itarbeiter
Dr. L eopold  A uburger, M annheim ; — Dr. Jo ach im  Ballweg, M annheim ; — A ngelika 
Ballweg-Schram m , M annheim ; — Karl-Heinz Bausch, M annheim ; — Franz-Josef 
Berens, F re iburg; — Dr. G odelive Berry-R ogghe, M annheim ; -  Dr. P ierre B ourstin , 
M annheim ; — Dr. G erd  Breitenbürger, M annheim ; — Prof. Dr. N elson C artagena, 
M annheim , b eu rlau b t; — W erner Dilger, M annheim ; — Prof. Dr. U lrich Engel, 
M annheim ; — F rancisco  G arcia-Lozano, M annheim ; — R o lf G un te rm an n , M annheim ; — 
A loys Hagspihl, M annheim ; — Dr. M anfred  H ellm ann, B onn; — B rigitte H ilgendorf, 
M annheim ; — U rsula H oberg, M annheim ; — Y oshiaki H onda, M annheim ; — G abriele 
H oppe, M annheim ; — Prof. T o h ru  K aneko, M annheim ; — Inken  Keim , M annheim ; — 
Dr. M ichael K inne, Bonn; — Dr. A lan Kirkness, M annheim ; — Dr. E de ltrau d  
K netschke, B onn; -  M onika K olvenbach, M annheim ; — T ilm an K röm er, T übingen; — 
Jacqueline  K ubczak, M annheim ; — Dr. J u t ta  K ühnast, M annheim ; — E lisabeth  L ink, 
M annheim ; — R aingard  L ötscher-B ooz, M annheim ; — Dr. H ans-D ieter L u tz , M ann­
heim ; — Dr. W olfgang M entrup , M annheim ; — Dr. Eigin M üller, Innsb ruck ; —
S hinjiro  M uraki, M annheim ; — Pantelis N ik ito p o u lo s, M annheim ; — Isolde 
N ortm eyer, M annheim ; — D r. O skar P u tzer, In n sb ru ck ; — Kaija S aukko , M annheim ; — 
Jobst-M ath ias Spannagel, M annheim ; — D r. M argret Sperlbaum , B onn, b eu rlau b t; —
Dr. G ünter S chm id t, B onn; — P eter S chröder, M annheim ; — R u d o lf  Schu lte-Pelkum , 
M annheim ; — H elm ut S chum acher, M annheim ; — D r. K laus S teinke, M annheim ; —
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Dr. G erhard  S trauß , M annheim ; — W olfgang T eu b ert, M annheim ; — Klaus V order- 
w ülbecke, M annheim ; -  Paul W olfangel, M.A., M annheim ; — H anno  W ulz, M ann­
heim ; — Dr. Gisela Z ifonun , M annheim ; — Dr. Iradj Z ifonun , M annheim ; — lngeborg 
Z in t-D yhr, M.A., M annheim .
V erw altungs- und  techn ische A ngestellte
G erda Beck, M annheim ; — W altraud B ernardi, M annheim ; — W olfgang B ertsch, 
M annheim ; — U rsula Blum , M annheim ; — A nneliese B rants, M annheim ; — L iselo tte  
Bride, M annheim ; — M arlies Dachsei, M annheim ; — G ünter D eutscher, B onn ; —
M artha D rogatz, M annheim ; — A nnem arie  Eisinger, M annheim ; — A nneliese Erbe, 
M annheim ; — Ursula Erbe, M annheim ; — M atth ias E rm er, M annheim ; — E rika 
G eelhaar, M annheim ; -  D oris G erstel, M annheim ; -  L eonore K adzik, M annheim ; — 
E rna K aehler, M annheim ; — E rna K norpp, Tübingen; -  H anni K ohlhase, M annheim ; — 
D ieter K olb, M annheim ; -  R ainer K rauß, M annheim ; — Iris K urbel, M annheim ; -  
K arin L aton , M annheim ; — Jacqueline  L indauer, M annheim ; — S tephan ie  L indem ann. 
M annheim ; — H ildegard Magis, M annheim ; — R u th  M aurer, M annheim ; — Peter 
M ückenm üller, M annheim ; — W altraud Müßig, M annheim ; — D oro th ee  Nagele, 
Tübingen; — H eidem arie N olden, Bonn; — Willi Oksas, M annheim ; — G isela P feiffer, 
M annheim ; — Ingrid Pütz, B onn; — E m m a R achel, M annheim ; — Gisela S chm id t, 
M annheim ; — Uwe Som m er, M annheim ; — H erbert S trohm , M annheim ; — Eva-Maria 
T eu b ert, M annheim ; — A nneliese W alter, M annheim ; — M arianne W ardein, M ann­
heim ; — Isolde W etz, M annheim ; — U lrich W etz, M annheim ; -  Irm a Wolf, M ann­
heim ; — Uwe Zipf, M annheim ,
6 .5 . W issenschaftlicher R at 
Ehrenm itg lieder:
Prof. Dr. D r.h.c. F riedrich  M aurer, F re iburg; — Prof. Dr. H ans N eum ann , G ö ttingen ; — 
Prof. Dr. G. S torz , L eonberg; -  P rof. Dr. D r.h .c. L eo W eisgerber, B onn.
O rden tliche  M itglieder:
Prof. Dr. K laus B aum gärtner, S tu ttg a rt;  — Prof. Dr. K arl-R ichard Bausch, B ochum ; — 
Prof. Dr. H erm ann  Bausinger, Tübingen; — Prof. Dr. W erner B etz, M ünchen; —
Prof. I>. B runo Boesch, F re iburg; -  Prof. I>. H ennig B rinkm ann, M ünster; -  Prof.
Dr. Karl Bünting, Essen; — Prof. Dr. H arald  Burger, Zürich; — Prof. Dr. G erhard  
Cordes, Kiel; — Prof. Dr. D r.h .c. E ugenio Coseriu, Tübingen; — Dr. G ün ther 
D rosdow ski, M annheim ; — Prof. Dr. H elm ut G ipper, M ünster; — Prof. Dr. Paul 
G rebe, W iesbaden; — Prof. Dr. S iegfried Grosse, B ochum ; — Prof. Dr. R a iner 
G ruen ter, W uppertal-E lberfeld ; — Prof. Dr. P eter H artm ann , K onstanz; — Prof.
Dr. K laus Heger, H eidelberg; — Prof. Dr. G erhard  H eilfu rth , M arburg; — Prof.
Dr. H.M. H einrichs, Berlin; -  Prof. Dr. H elm ut H enne, B raunschw eig; — Prof.
Dr. H .J. Heringer, T übingen; — G erhard  K aufm ann, M ünchrti; — Prof. Dr. Jo h an n  
K nobloch , Bonn; — Prof. Dr. K laus K öhler, Kiel; — Prof. Qr. H erbert K olb, Neuss; —
Dr. Karl K orn, Bad H om burg; — Prof. Dr. D ie ter K rallm ann, Essen; — Prof. Dr.
A ugust Langen, Saarbrücken; — Prof. Dr. G ünter N eum ann , W ürzburg; — Prof.
Dr. G erhard  N ickel, S tu ttg a rt; — Prof. Dr. Eis O ksaar, H am burg; — Prof. Dr. R einhold  
Olesch, K öln; — Prof. Dr. Peter von Polenz, T rier; — Prof. Dr. R ainer R a th , Saar­
brücken ; -  Prof. Dr. Ingo R eiffenstein , Salzburg; -  Dr. W erner Ross, M ünchen; —
Prof. Dr. H elm ut Schnelle, B ochum ; — Prof. Dr. A lbrech t Schöne, G ö ttin g en ; -  
Prof. Dr. R u d o lf  Schützeichel, M ünster; — Prof. Dr. E rnst Schw arz, E rlangen; —
Prof. Dr. H erbert Seidler, W ien; — Prof. Dr. H ansjakob Seiler, K öln; — Prof. Dr. H orst
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S itta , Zürich; — Prof. Dr. S tefan  Sonderegger, U etikon ; — Prof. Dr. Karl S tackm ann , 
G ö ttingen ; — Prof. Dr. G eorg S tö tze l, D üsseldorf; — Prof. Dr. G erold  U ngeheuer, 
Bonn; — Prof. Dr. H einz V ater, K öln; — Prof. D \ G. Wahrig, M ainz; — Prof. Dr. M ario 
W andruszka, Salzburg; — Prof. Dr. H arald  W einrich, K öln; — Prof. Dr. W alter Weiss, 
Salzburg; — Prof. Dr. O tm ar W erner, F re iburg ; — Prof. Dr. C hristian  W inkler, M ar­
burg; — Prof. D \ W erner W inter, Kiel; — Prof. Dr. D ie ter W underlich, D üsseldorf; — 
Prof. Dr. Paul Zinsli, Bern; — Prof. Dr. Dr. E berh ard  Zw irner, M ünster.
K orrespondierende M itglieder in E uropa:
Prof. Dr. W. A dm oni, L eningrad, U dSSR; — Prof. Dr. H. Bach, A rhus, D änem ark ; — 
Prof. Dr. G unnar Bech, K openhagen, D änem ark ; — Dr. E duard  BeneS, Prag, C S S R ;— 
Prof. Dr. Jan  C zochralsk i, W arschau, Polen; — Prof. D r. T o rs ten  D ahlberg, Sävedalen, 
Schw eden; — Prof. D \ Ingerid Dal, Oslo, N orw egen; — Prof. Dr. Ja n  van D am , 
A m sterdam , N iederlande; — Prof. Dr. Jean  David, M etz, F rank re ich ; -  Dr. Jovan 
D jukanovic, Belgrad, Jugoslaw ien ; — Prof. Dr. H enri D raye, L öw en, Belgien; —
Prof. I>. Erik E räm etsä, T u rku , F inn land ; — Prof. Dr. Je an  F o u rq u e t, Fresnes, 
F rankre ich ; — Prof. Dr. Jan  G oossens, M ünster; — Prof. Dr. h ab . F ranciszek  G rucza, 
W arschau, Polen; — Prof. Dr. M irra G uchm an, M oskau, U dSSR ; — Prof. Dr. K. 
H yldgaard-Jensen, K openhagen, D änem ark; — Prof. Dr. M ihai Isb i^escu , B ukarest, 
R um änien ; — Prof. Dr. A .V . lssatschenko , K lagenfurt, Ö ste rre ich ; — D o zen t Dr.
Jan o s Juhasz, B udapest, U ngarn; — Prof. Dr. R .R . Keller, M anchester, E ngland; —
Prof. Dr. Dr. M artin  K loster Jensen , H am burg; — Prof. Dt. G ustav  K orlen, S tockho lm , 
Schw eden; — Prof. I>. Jacq u es  L ero t, L öw en, Belgien; — Prof. Er. O do Leys, L öw en, 
Belgien; — Prof. Dr. Kaj B. L indgren , H elsinki, F inn lan d ; — Prof. Dr. Ivar L jungerud, 
L und, Schw eden; — Dr. Z d e n ik  M asarik, B rno, C SSR ; — Prof. Dr. C ola Minis, 
A m sterdam , N iederlande; — Prof. I>. S. M ironoff, M oskau, U dSSR ; — Prof. D r. K arl 
M ollay, B udapest, U ngarn; — Prof. Dr. Pavica M razovid, N ovi Sad, Jugoslaw ien; —
Prof. Dr. Em il ö h m a n n , H elsinki, F inn land ; -  P rof. Dr. M arthe Philipp , S traßburg , 
F rankre ich ; — Dr. H anna P o p ad ii, Sarajevo, Jugoslaw ien ; — Prof. f t .  Inger R osengren, 
L und, Schw eden; — P rof. Dr. L au rits  Saltveit, Oslo, N orw egen; — Prof. D r. Viliam  
Schw änzer, Bratislava, C SSR ; — Prof. Dr. Leslie S eiffert, O xfo rd , E ngland ; — Dr. Emil 
S k ila , Prag, C SSR; — Prof. Dr. D r.h.c. G ilbert de S m et, G en t, Belgien; -  P rof. D r. C. 
S oetem ann , L eiden, N iederlande; — Prof. Dr. Birgit S to lt , S to ck h o lm , Schw eden ; — 
Prof. Dr. Pavel T rost, Prag, C SSR; — Prof. ü .  B jarne U lvestad, Bergen, N orw egen; -  
Prof. Dr. Paul V alen tin , Paris, F ra nkre ich ; -  P rof. Dr. R .A . W isbey, L on d o n , Eng­
land; — Prof. Dr. Jean-M arie Zem b, Paris, F rank re ich ; — Prof. Dr. S tanislav Zepic, 
Zagreb, Jugoslaw ien.
K orrespond ierende M itg lieder in U bersee:
Prof. Dr. E im er H. A n tonsen , U rbana, Hl., U SA; — P rof. Dr. E m m on Bach, A ustin , 
Texas, USA; — Prof. Dr. M ichael C lyne, C lay to n , V ic to ria , A u stra lien ; — Prof. Dr.
F. van C oetsem , Ithaca , N .Y ., USA; — Prof. Dr. Jürgen E ichhoff, M adison, W isconsin, 
USA; — Prof. Dr. M arvin H. Fo lsom , Provo, U tah , U SA; — Prof. Dr. E inar H augen, 
C am bridge, Mass., USA; — Prof. D r. T ozo  H ayakaw a, T o k y o , Jap an ; — P rof. E ijiro 
Iw asaki, K am akura, Japan ; -  Prof. Dr. R o b e rt D. King, A ustin , Texas, U SA; —
Prof. Dr. Byron J. K oekkoek , Buffalo, N .Y ., USA ; — Prof. Dr. H erbert L. K ufner, 
Ithaca, N .Y ., USA; — Prof. D r. H ans K uhn, C anberra , A ustra lien ; — Prof. D r. W.P. 
L ehm ann, A ustin , Texas, USA; — Prof. Dr. A lb e rt L . L loyd , Philadelph ia , Pennsy l­
vania, U SA; — Prof. Dr. G eorg  J. M etcalf, C hicago, 111., USA; — Prof. Dr. W illiam  G. 
M oulton , P rince to n , N .Y ., USA; — Prof. Dr. H erb e rt Penzl, B erkeley, C alif., USA; — 
Prof. D . C arro ll E. R eed, A m herst, Mass., USA; — P rof. D r. E rw in  T h eo d o r R osen thal,.
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Sao Paolo, Brasilien; — Prof. D . O tto  Springer, Philadelphia , Pennsylvania , USA; — 
Prof. Dr. W illiam F. Tw addell, P rovidence, R .I., USA.
6.6 . K om m issionen 
K om m ission für R ech tsch re ib re fo rm :
Dr. G ün ther D rosdow ski, M annheim ; — Prof. Dr. Jo h a n n es E rben , Innsb ru ck ; —
Prof. Dr. H ans Glinz, A achen ; — Prof. Dr. Paul G rebe, W iesbaden; — Prof. Dr. Jo h an n  
K nobloch, B onn; -  Dr. W olfgang M entrup , M annheim ; -  P rof. Dr. D r.h .c. D r.h.c. Hugo 
M oser, B onn; — Isolde N o rtm eyer, IdS M annheim ; — O tto  Nüssler, W iesbaden; —
Prof. Dr. H einz R upp , Basel; -  P rof. Dr. H ugo S teger, F re iburg ; -  P rof. D r. B ernhard 
W eisgerber, Bonn.
K om m ission für S prachentw icklung:
K arl-Heinz Bausch, IdS M annheim ; — P rof. Dr. W erner Betz, M ünchen; — D r. G ünther 
D rosdow ski, M annheim ; -  Prof. Dr. S iegfried Grosse, B ochum ; — Dr. G ün ter Schm id t, 
IdS Bonn; — Prof. Dr. H o rst S itta , Zürich.
6 .7 . Beiräte
B eirat “ D eutsch-spanische k o n trastive  G ram m atik” :
P rof. Dr. K arl-R ichard Bausch, B ochum ; — Prof. Dr. E ugenio C oseriu, Tübingen; — 
Prof. Dr. Jo h a n n es E rben , Innsb ru ck ; — Prof. D . A n to n io  Tovar, T übingen.
B eirat “ F re m d w ö rte rb u ch ” :
Dr. Joach im  Bahr, G ö ttin g en ; — Dr. W olfgang Müller, M annheim ; — Prof. Dr. Peter 
von Polenz, T rier; — Prof. Dr. H einz R upp , Basel.
Beirat “ V erbvalenz” :
Prof. Dr. H erbert Brekle, R egensburg; — Prof. Dr. K laus Heger, H eidelberg; —
Prof. Dr. H elm ut H enne, B raunschw eig; -  Prof. Dr. Jacques L ero t, L öw en; -  
P rof. Dr. H einz V ater, Köln.
B eirat “ L inguistische D atenverarbeitung” :
Prof. D . H ans Eggers, Saarbrücken ; — Prof. Dr. P ete r H artm ann , K onstanz; —
H. Schaal, S tu ttg a rt; — Dipl. Ing. M artin  W olters, M ünchen; — Jö rg  Z im pel, S tu tt­
gart.
7. V erö ffen tlichungen  des In s titu ts  für deu tsche  Sprache
7.1. SPRA C H E D ER G EG EN W A RT
S chriften  des In s titu ts  für deu tsch e  Sprache
G em einsam  m it H ans Eggers, Jo h a n n es  E rben, O do Leys und H ans N eum ann 
herausgegeben von H ugo M oser
Schriftle itung : U rsula H oberg
Pädagogischer V erlag Schw ann, D üsseldorf
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Band 1 : 
Band 2: 
Band 3:
Band 4: 
Band 5:
Band 6: 
Band 7: 
Band 8:
Band 9: 
Band 10:
Band 11 : 
Band 12: 
Band 13:
Band 14: 
Band 15: 
Band 16:
Band 17: 
Band 18:
Band 19:
S atz und  W ort im heu tigen  D eutsch . Ja h rb u ch  1965 /66  des In s titu ts  
für d eu tsche  Sprache. 1967.
S prachnorm , Sprachpflege, S p rachkritik . Jah rb u ch  1966 /67  des In ­
s titu ts  für d eu tsche  Sprache. 1968.
H ans Jürgen H eringer, Die O pposition  von ‘k o m m en ’ und  ‘b rin g en ’ 
als F unk tionsverben . U ntersuchungen  zur gram m atischen  W ertigkeit 
u n d  A k tio n sa rt. 1968.
R u th  R öm er, Die Sprache der A nzeigenw erbung. “''1974 .
Sprache — G egenw art und  G esch ich te . P rob lem e der S y n chron ie  und  
D iachronie. Ja h rb u ch  1968 des In s titu ts  für deu tsch e  Sprache. 1970.
S tu d ien  zur S y n tax  des heu tigen  D eutsch . 2 1971.
Jean  F o u rq u e t, P rolegom ena zu einer d eu tschen  G ram m atik . ‘'’1973.
P roblem e der k o n trastiven  G ram m atik . Ja h rb u ch  1969 des In s titu ts  
für deu tsch e  S prache. 1970.
H ildegard W agner, Die deu tsch e  V erw altungssprache der G egenw art. 
E ine U n tersuchung  der sprach lichen  S o n derfo rm  u n d  ihrer Leistung. 
2 1972.
E m pfeh lungen  zum  G ebrauch  des K on junk tivs in der d eu tsch en  ge­
schriebenen  H ochsprache d er G egenw art. Beschlossen von d er K om m is­
sion für w issenschaftlich  begründete  S prachpflege des In s titu ts  für 
d eu tsche  Sprache. F o rm u lie rt von Siegfried Jäger.  ^1973.
R u d o lf  H oberg, Die Lehre vom sprach lichen  Feld. Ein Beitrag zu ihrer 
G eschichte, M ethod ik  u n d  A nw endung. 2 1973.
R ainer R a th , Die Partiz ip ialg ruppe in d er deu tsch en  G egenw artssprache. 
1971.
S prache u n d  G esellschaft. Beiträge zur sozio linguistischen B eschreibung 
der deu tsch en  G egenw artssprache. Ja h rb u ch  1970 des In s titu ts  für 
deu tsch e  S prache. 1971.
W erner Ingendahl, D er m etaphorische  P rozeß. M ethodologie zu seiner 
E rforschung u n d  System atisierung. ^1973 .
Leo W eisgerber, D ie geistige Seite der Sprache u n d  ihre E rforschung . 
1971.
Bibliographie zum  ö ffen tlich en  Sprachgebrauch in d er B undesrepublik  
D eutsch land  u n d  in der D D R. Z usam m engestellt und  k o m m en tie rt 
von einer A rbeitsgruppe u n te r  d er L eitung  von M anfred  W. H ellm ann.
1975.
Fragen der stru k tu re llen  S y n tax  u n d  d er k o n trastiven  G ram m atik .
1971.
Z um  ö ffen tlich en  Sprachgebrauch  in der B undesrepublik  D eu tsch land  
u nd  in d er D D R. M ethoden  u n d  P rob lem e seiner E rforschung . A us 
den  R efera ten  einer Tagung zusam m engestellt von M anfred  W. 
H ellm ann. 1973.
L inguistische S tud ien  I. 1972.
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Band 20:
Band 21:
Band 22: 
Band 23:
B and 24:
B and 25:
Band 26: 
Band 27:
Band 28: 
Band 29:
Band 30:
Band 31: 
Band 32:
Band 33:
Band 34:
Band 35: 
Band 36: 
Band 38:
N eue G ram m atik th eo rien  u n d  ihre A nw endung  auf das heu tige 
D eutsch. Ja h rb u ch  1971 des In stitu ts  für deu tsch e  Sprache. 1972.
Heidi L ehm ann, R ussisch-deutsche L ehnbeziehungen  im W ortschatz 
offizieller W irtschaftstex te  d e r  DDR (bis 1968). 1972.
L inguistische S tu d ien  II. 1972.
L inguistische S tud ien  III. Festgabe für Paul G rebe zum  65. G eb u rts­
tag. Teil 1. 1973.
L inguistische S tud ien  IV. Festgabe für Paul G rebe zum  65. G eb u rts­
tag. Teil 2. 1973.
Eis Oksaar, B erufsbezeichnungen im heu tigen  D eutsch. Soziosem anti- 
sche U ntersuchungen. M it deu tsch en  und  schw edischen exp erim en te l­
len K ontrastierungen . 1976.
G esprochene Sprache. Jah rb u ch  1972 des In s titu ts  für d eu tsch e  Spra­
che. 1974.
N estor Schum acher, Der W ortschatz  der europäischen  In teg ra tion . 
Eine onom asio logische U ntersuchung  des sog. ‘europäischen  S prach­
gebrauchs’ im po litischen  und  in stitu tio n e llen  Bereich. 1976.
H elm ut G raser, Die S em antik  von Bildungen aus über- und  A djektiv  
in der deu tsch en  G egenw artssprache. 1973.
D eutsche W ortb ildung. T y pen  u n d  T endenzen  in der G egenw artsspra­
che. E ine B estandsaufnahm e des In s titu ts  für d eu tsche  Sprache, F o r­
schungsstelle Innsbruck . E rster H aup tte il.
Ingeburg  K ühnhold /H ans W ellm ann, Das V erb. 1973.
S tud ien  zur T ex tth e o rie  und  zur d eu tschen  G ram m atik . Festgabe für 
H ans Glinz zum  60. G eburtstag . H erausgegeben von H orst S itta  und 
Klaus B rinker. 1973.
A ndreas Weiss, S y n tax  sp on taner G espräche. E influß  von S itu a tio n  
u n d  T hem a auf das Sprachverhalten . 1975.
D eutsche W ortbildung. T ypen  und  T endenzen  in der G egenw artsspra­
che. Z w eiter H auptte il.
H ans W ellm ann, Das S ubstan tiv . 1975.
Sprachsystem  u n d  S prachgebrauch. F estschrift für H ugo M oser zum  
65. G eburtstag . H erausgegeben von Ulrich Engel und  Paul G rebe,
Teil 1. 1974.
S prachsystem  u n d  S prachgebrauch. F estsch rift für Hugo M oser zum 
65. G eburtstag . H erausgegeben von Ulrich Engel und  Paul G rebe,
Teil 2. 1975.
L inguistische P roblem e der T extanalyse. Jah rb u ch  1973 des In s titu ts  
für d eu tsche  Sprache. 1975.
Sprachw issenschaft u n d  S p rachd idak tik . Jah rb u ch  1974 des In stitu ts  
für deu tsch e  Sprache. 1975.
T heo B ungarten , P räsentische P artiz ip ia lkonstruk tionen  in d er d eu t­
schen G egenw artssprache. 1976.
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Band 39: P rob lem e d er Lexikologie u n d  L exikographie. Ja h rb u ch  1975 des
In s titu ts  für d eu tsche  Sprache. 1976.
Band 40: W olfgang S teinig, S ozio lek t u n d  soziale Rolle. U ntersuchungen  zu
Bedingungen u n d  W irkungen von S prachverhalten  un tersch ied lich er 
gesellschaftlicher G ruppen  in verschiedenen sozialen S itu a tio n en . 1976.
Band 41: Sprachw andel u n d  S prachgeschichtsschreibung. Jah rb u ch  1976 des
In s titu ts  für d eu tsche  Sprache. 1977.
Band 42: G .S. S iu r, F eld th eo rien  in d er L inguistik . 1977.
In V orbere itung:
Band 43: D eutsche W ortbildung. D ritte r H aup tte il.
Ingeburg  K ühnhold /O skar P u tzer/H an s W ellm ann, Das A djektiv .
Band 44: G ram m atik  und  D eutschunterrich t. Ja h rb u ch  1977 des In s titu ts  für
d eu tsch e  Sprache.
Band 45 : H einz Kloss, D ie E ntw ick lung  neu er germ anischer K u ltu rsp rachen
seit 1800.
7.2. H EU TIG ES DEUTSCH
Linguistische und  d idak tische  Beiträge für d en  d eu tsch en  S p rach u n te rrich t. 
V erö ffen tlich t vom In s titu t für d eu tsche  Sprache und  vom  G o e th e-In stitu t.
Max H ueber Verlag, M ünchen.
7 .2.1. R eihe I: L inguistische G rundlagen. F o rschungen  des In s titu ts  für deu tsch e  
S prache
H erausgegeben von Ulrich Engel, H ugo M oser u n d  H ugo Steger 
S ch riftle itung : U rsula H oberg
Siegfried Jäger, D er K onjunktiv  in d er d eu tschen  Sprache d er G egen­
w art. U ntersuchungen  an ausgew ählten  T ex ten . 1971.
K laus B rinker, Das Passiv im heu tigen  Deutsch. F o rm  u n d  F u n k tio n . 
1971.
B ernhard  Engelen, U n tersuchungen  zu S atzbaup lan  u n d  W ortfeld  in 
der deu tsch en  geschriebenen S prache der G egenw art. 1975.
U lrike H auser-Suida/G abriele H oppe-B eugel, Die ‘V ergangenheits­
tem p o ra ’ in d er deu tsch en  geschriebenen Sprache der G egenw art. 
U ntersuchungen  an ausgew ählten  T ex ten . 1972.
H erm ann G elhaus, D as F u tu r  in d e r  deu tsch en  geschriebenen Sprache 
d er G egenw art. S tud ien  zum  T em pussystem . 1975.
F ranz-Josef Berens, A nalyse des S prachverhaltens im R edek o n ste lla tio n s­
ty p  “ In terv iew ” . E ine em pirische U ntersuchung . 1975.
G isela S ch oen thal, D as Passiv in d er d eu tsch en  S tandardsp rache . D ar­
ste llung  in d er neueren  G ram m atik th e o rie  u n d  V erw endung in gespro­
chener Sprache. 1975.
Band 1:
Band 2:
Band 3.1,2.
Band 4:
Band 5:
Band 6:
Band 7:
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Band 8: Jürgen D ittm ann , S prechhand lungstheo rie  u n d  T em pusgram m atik .
F u tu rfo rm en  u n d  Z u kunftsbezug  in d e r  gesprochenen  deu tsch en  
S tandardsprache . 1976.
Band 11: Karl-Heinz Jäger, U ntersuchungen  zur K lassifikation  gesprochener
d eu tschen  S tandardsp rache . R e d ek o n ste lla tio n sty p en  u n d  argum en­
ta tive  D ia logstruk turen . 1976.
Band 12: F ranz-Josef B erens/K arl-H einz Jäger/G erd  S ch an k /Jo h an n es Schw italla,
P ro jek t D ia logstruk tu ren . Ein A rb e itsb erich t. 1976.
Band 13: A ngelika W enzel, S te reo ty p e  in gesprochener S prache. F orm , V or­
kom m en  und  F u n k tio n  in D ialogen. 1977.
ln  V orbere itung :
Band 9: Karl-Heinz Bausch, M odalitä t u n d  K onjunk tivgebrauch  in d er gespro­
chenen  deu tsch en  S tandardsprache .
7 .2 .2 . R eihe II: T ex te
H erausgegeben von H ugo S teger, U lrich Engel u n d  H ugo M oser.
Schriftle itung : Forschungsstelle F re iburg
Band 1: T ex te  gesprochener d eu tsch er S tandardsp rache  I. E ra rb e ite t vom  In­
s ti tu t  für deu tsch e  Sprache, Forschungsstelle Fre iburg . 1971.
Band 2: T ex te  gesprochener d eu tsch er S tandardsp rache  II. “ M einung gegen
M einung” . D iskussionen über ak tuelle  T hem en. A usgew ählt, redigiert 
u n d  eingeleite t von C harles van Os. 1974.
Band 3: T ex te  gesprochener d eu tsch er S tandardsp rache  III. “ A lltagsgespräche” .
A usgew ählt von H.P. F uchs und  G. Schank . 1975.
7 .2 .3 . R eihe III: L inguistisch-didaktische U ntersuchungen  des G o e th e -In stitu ts
H erausgegeben von G ünter Bär, G erhard  K aufm ann u n d  H ans-Peter Krüger
in Z usam m enarbeit m it U lrich Engel, H ugo M oser u n d  Hugo S teger.
S chriftle itung : U rsula H oberg
Band 1: G erhard  K aufm ann, Die ind irek te  R ede u n d  m it ih r k o n k u rrie ren d e
F orm en  der R edeerw ähnung . 1976.
Band 2: S igbert L atzei, D ie deu tsch en  T em p o ra  P erfek t u n d  P rä te ritu m . Eine
D arstellung m it Bezug a u f E rfordernisse des Faches “ D eutsch  als 
F rem dsprache” . 1977.
7.3. FO R SC H U N G SB ER IC H TE DES IN STITU TS FÜ R  D EU TSCH E SPRACHE 
H erausgegeben von Ulrich Engel u n d  G erhard  Stickel
Schriftle itung : E v a T e u b e r t 
V erlag G u n te r  N arr, Tübingen
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Band 1: 
Band 2: 
Band 3: 
Band 4: 
Band 5: 
Band 6: 
Band 7:
Band 8:
Band 9:
Band 10:
Band 11:
Band 12:
Band 13:
Band 14:
Band 15:
Band 16:
Band 17:
Band 18:
Band 19: 
Band 20:
Band 21:
1968.
1968.
1969.
S am m elbände
1970.
1970.
1971. _
G esprochene Sprache. B ericht d er Forschungsstelle F re iburg  des In­
s titu ts  für deu tsch e  Sprache. 1973.
S. Jäg er/J . H uber/P . S chätzle, Sprache u n d  S ozialisation . V orüberle­
gungen zu em pirischen U ntersuchungen. 1972.
H. Popadic, U ntersuchungen  zur Frage d er N om inalisierung des V erbal­
ausd rucks im heu tigen  Z eitungsdeu tsch . 1972.
H. Fenske, Schw eizerische u n d  österreich ische B esonderheiten  in 
deu tsch en  W örterbüchern . 1973.
I. N eum ann , T em porale  S u b ju n k tio n en . S yntak tisch-sem antische Be­
ziehungen im heu tigen  D eutsch . 1972.
G. K aufm ann, Das kon junk tiv ische  Bedingungsgefüge im heu tigen  
D eutsch . 1972.
P. N ik itopou los, S ta tis tik  für L inguisten . E ine m ethod ische  D arstel­
lung. I. Teil. 1973.
K. B ayer/K . K urbel/B . Epp, M aschinelle S p rachbeschreibung  im In­
s t i tu t  für d eu tsche  Sprache. 1974.
H. G elhaus/S . Latzei, S tud ien  zum  T em pusgebrauch im Deutschen. 
1974.
H. R aabe (Hrsg.), T rends in k on trastiver L inguistik  I. In terim sprache  
u n d  k on trastive  A nalyse. Das Zagreber P ro jek t zur angew andten  L in­
guistik . 1974.
S. M arx-N ordin, U ntersuchungen  zur M ethode u n d  Praxis d e r  A nalyse 
ak tu e lle r W ortverw endungen. A spek te  des G ebrauchs d er W örter 
‘Sozialism us’ u n d  ‘sozialistisch’ in der po litischen  Sprache d er DDR. 
1974.
A rbeitsg ruppe MasA: Z ur m aschinellen  S yntaxanalyse  I. M orpho- 
sy n tak tische  V oraussetzungen  für eine m aschinelle Sprachanalyse des 
D eutschen. 1974. 2 Teilbände.
A rbeitsgruppe MasA: Z ur m aschinellen  S yn taxanalyse  II. E in L ex ikon  
für eine m aschinelle Sprachanalyse des D eutschen . 1974.
H. K loss (Hrsg.), D eutsch  in d er Begegnung m it anderen  Sprachen: 
im F rem dsprachen-W ettbew erb , als M uttersp rache  in Ü bersee, als 
B ildungsbarriere für G astarbe iter. Beiträge zu r Soziologie d er Sprachen. 
1974.
G . H arlass/H . V ater, Zum  ak tuellen  deu tsch en  W ortschatz. 1974.
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Band 22: I. T ancre, T ransfo rm ationelle  A nalyse von A b s trak tk o m p o s ita . 1975.
Band 23: H. K ubczak, D as V erhältn is von ln ten sio n  u n d  E x ten sio n  als sp rach­
w issenschaftliches Problem . 1975.
Band 24: G. A ugst, L ex ikon  zur W ortbildung.
Band 24.1 : M orphem inven tar A - G.
Band 24.2: M orphem inven tar H - R.
Band 24.3: M orphem inven tar S - Z.
Band 25: G. A ugst, U ntersuchungen  zum  M orphem inventar d er d eu tsch en
G egenw artssprache. 1975.
Band 26: A. K irkness, Z ur S prachrein igung im D eutschen  1789-1871. E ine
historische D o k u m en ta tio n . Teil 1 und  II. 1975.
Band 27: A .J. P feffer, G ru n d d eu tsch . E rarbeitung  u n d  W ertung d re ier deu tsch er
K orpora. E in B ericht aus dem  “ In stitu te  fo r Basic G erm an ” , 
P ittsburgh . 1975.
Band 28: H. R aabe (Hrsg.), T rends in k o n trastiver L inguistik  II. 1975.
Band 29: G. S tickel (Hrsg.), D eutsch-japanische K on traste . V orstud ien  zu einer
kon trastiven  G ram m atik . 1976.
Band 30: H. Schum acher (Hrsg.), U ntersuchungen  zur V erbvalenz. 1976.
Band 31: U. Engel/H . Schum acher, K leines V alenzlex ikon  deu tsch er V erben.
1976.
Band 32: N. F ilipovic, D ie P artiz ip ia lk o n stru k tio n  in der deu tsch en  d ich te ri­
schen Prosa von h eu te . 1977.
Band 3 3: L. Siegrist, B ibliographie zu S tud ien  über das deu tsche  u n d  englische
A dverbial. 1977.
Band 34: H. I>oop, Das p räpositionale  A ttr ib u t. G ram m atische D arstellung
u n d  K orpusanalyse. 1977.
Band 35: H. G elhaus, D er m odale Infinitiv . 1977.
Band 36: U. Engel (Hrsg.), D eutsche Sprache im K on trast. 1977.
Band 37: A. B allw eg-Schram m /A . L ö tsch er (Hrsg.), S em antische S tud ien . 1977.
Band 38: J. Ballweg, S em antische G rundlagen einer T heorie  der deu tsch en
kausativen  V erben . 1977.
In V orbere itung :
Band 39: K. Z im m erm ann, E rkundungen  zur T ex ttypo log ie .
Band 40: M. D yhr, Die S atzspaltung  im D eutschen u n d  D änischen. Eine k o n ­
trastive A nalyse.
7.4. M ITTEILU N G EN  DES IN STITU TS FÜ R  D EUTSCH E SPRACHE
H eft 1: 1972. (vergriffen)
H eft 2: 1973.
H eft 3: 1974.
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7.5 . PHONAI
L au tb ib lio th ek  d er europäischen  Sprachen  u n d  M undarten
H erausgegeben von d er In te rn a tio n a len  V erein igung sprachw issenschaftlicher 
Schallarchive
D eutsche  R eihe
H erausgegeben vom  D eutschen Spracharch iv  im In s titu t für d eu tsche  Sprache. 
H erausgabe u n d  Schriftle itung : E de ltrau d  K netschke, B onn 
L eitung  d er H erstellung: M argret Sperlbaum , B onn 
M ax N iem eyer Verlag, Tübingen.
Band 1: Lewis Levin/W alter A rn d t, G rundzüge m od ern er Sprachbeschreibung.
1969.
Band 2: E de ltrau d  K netschke/M argret Sperlbaum , A nle itung  für d ie H erste l­
lung der M onographien  d er L au tb ib lio th ek . S. K arger V erlag, Basel 
1967.
Band 3: H elm ut R ich ter, G rundsätze  u n d  System  d er T ranskrip tion-IPA (G )-,
1973.
Band 4: M onu m en ta  G erm aniae A custica. K atalog 1965. B earbeiter: E.
K netschke/M . S perlbaum  u .a . S. Karger Verlag, Basel 1965.
Band 5: W olfgang B e thge /G un the r M. B onnin , P roben  d eu tsch er M undarten .
1969.
B and 6: M onographien  1.
(W. Bethge, R iesenbeck Kr. T eck lenburg ; G. H eike, G leuel Kr. K öln;
E. G ru b a iic , Kriva B ara/B anat; P. Paul, B arossatal/Südaustralien).
1970.
Band 7: M onographien  2.
(R .E . Keller, J e s te tte n  Kr. W aldshut; L .G . Z ehetner, Freising; H. 
S ch u d t, E rb s tad t Kr. H anau). 1970.
Band 8: M o n u m en ta  G erm aniae A custica . K atalog  1967. B earbeiter: E.
K netschke/M . S perlbaum  u .a . 1969.
Band 9: M onographien  3.
(E. G ru b a ii t ,  KniÜ anin/Banat; W.H. V eith , B ockw itz Kr. S p ro ttau ) .
1971.
Band 10: M onographien  4.
(W.W. M oelleken, N iederdeu tsch  d er M olotschna- u n d  C hortitzam en n o - 
n iten  in B ritish  C olum bia/K anada). 1972.
Band 11: M onographien  5.
(D. K arch, G roßbockenheim  Kr. F ra n k en th a l /  K alls tad t Kr. N eu stad t 
a.d. W einstraße). 1972.
Band 12: M onu m en ta  G erm aniae A custica. K atalog  1970. B earbeiter: E.
K netschke/M . Sperlbaum  u .a . 1972.
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Band 13: M onographien  6.
(D. K arch, G im m eldingen Kr. N eu stad t a.d. W einstraße / M u tte rs ta d t 
Kr. L udw igshafen a. R hein). 1973.
B and 14: F estsch rift für E berhard  Zw irner, Teil I (W. Bethge, T ex tlis te  zu 111/50).
1974.
Band 15: M onographien  7. F estsch rift für E berhard  Z w irner, Teil II (S. GeriSic,
H odschag /B atschka; W. O. D roescher, P uhoi — eine egerländer M und­
a rt in N euseeland). 1974.
Band 16: M onographien  8.
(D. K arch, M annheim . U m gangssprache). 1975.
B and 17: M. Sperlbaum , P roben  deu tsch er U m gangssprache. 1975.
B and 18: M onographien  9.
(D. Karch/W .W . M oelleken, S iedlungspfälzisch im  K reis W aterloo, 
O n tario /K anada). 1976.
Band 19: M onographien  10.
(H. P o p ad ii, D eu tsche  S ied lungsm undarten  aus S law onien /Jugosla­
w ien). 1977.
Band 20: M onographien  11.
(D. K arch, B raunschw eig — V e lten h o f — Pfälzische Sprachinsel im 
O stfälischen). 1977.
B eiheft 1: W olfgang Bethge, B eschreibung einer hochsp rach lichen  T o n b an d au f­
nahm e. 1973.
B eiheft 2: F estsch rift für E berhard  Zw irner, Teil III
(H. R ich ter, E ine anschauliche In te rp re ta tio n  des K o rre la tionskoeffi­
zien ten  nach Bravais-Pearson; K.H . R ensch, Z ur E n ts teh u n g  rom ani­
scher V okalsystem e; M. Sperlbaum , Isoglossenvergleich au fgrund  in­
d irek te r  u n d  d irek te r  S pracherhebung; E. K netschke, D ie F u n k tio n  
der P artike l “ ja ” in T o n b an d au fn ah m en  d eu tsch er U m gangssprache).
1974.
B eiheft 3: D. Karch, Z ur M orphologie der vorderpfälzischen  D ialekte. 1975.
B eiheft 4: Karla W aniek, Die M undart von R atibo rham m er. 1976.
In V orbere itung :
Band 21: M onographien  12.
(P. M cGraw , D ane C o u n ty  K ölsch, W isconsin/U SA ).
B and 22: M onographien  13.
(I. G u en th e ro d t, D udenrode Kr. W itzenhausen /  N e tra  Kr. Eschw ege).
Band 23: M onographien 14.
(D. K arch, Jockgrim  Kr. G erm ersheim  /  N iederho rbach  Kr. Bad Berg­
zabern).
Band 24: M onum en ta  G erm aniae A custica. K atalog 1978. B earbeiter: E.
K netschke/M . Sperlbaum .
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Beiheft 5: Z ur gesprochenen  d eu tschen  U m gangssprache I.
(D. B resson, H auptregeln  d er p h o n e tisch en  E llipse im  gesprochenen  
D eutsch ; A . K aw ashim a, G esprochenes D eutsch  — Seine p h o n e tisch en  
u n d  sy n tak tischen  B esonderheiten ; M. Sperlbaum , Ellipse u n d  A nako- 
lu th  in der d eu tschen  U m gangssprache; H. R ich ter, L inguistische und  
sta tis tische  K orrela tion  lau tlicher M erkm ale; W.O. D roescher, Pädago­
gische A usw ertung  von T o n b än d ern  des d eu tschen  Spracharchivs).
7.6. DEU TSCH E SPRA C H E IN EU R O PA  UND U BERSEE 
B erichte u n d  F orschungen
H erausgegeben von L eopold  A uburger, H einz Kloss, H einz R upp 
F ranz  S te iner Verlag, W iesbaden
Band 1: D eutsch  als M u ttersp rache  in K anada. B erichte zu r G egenw artslage.
1977.
Band 2: W alter H offm eister, Sprachw echsel in O st-L othringen . Soziolinguisti-
sche U ntersuchungen  über d ie S prachw ahl von Schülern in bestim m ­
ten  S p rech situ a tio n en . 1977.
Band 3: H ans-Peter Müller, Die schw eizerische Sprachenfrage vor 1914. 1977.
ln  V orbere itung :
D eutsch  als M uttersp rache  in den  V erein ig ten  S taa ten ,
Teil I: D er M itte lw esten .
H ildegard S tielau , N ata ler D eutsch . D er E in fluß  des Englischen u n d  
A frikaansen au f die d eu tsche  Sprache in N atal.
K urt Egger, A spek te  d er Z w eisprachigkeit in Südtiro l u n te r  b esondere r 
Berücksichtigung der S chu lsitua tion .
7.7. KULA
K artei u n v e rö ffen tlich te r  linguistischer A rbeiten  zur d eu tschen  Sprache der 
G egenw art
Band 1: M annheim  1973.
Band 2: M annheim  1974.
W eitere Folgen sind ab 1975 in d er Z eitsch rift “ D eutsche S p rach e” 
erschienen.
7.8. G ER M A N ISTIK
In te rn a tio n a les  R efera teno rgan  m it b ib liograph ischen  H inw eisen.
H erausgegeben von T . A hlden u .a. in Z usam m enarbeit m it dem  In s titu t für 
deu tsch e  Sprache
S chriftle itung : T ilm an K röm er
M ax N iem eyer Verlag, Tübingen
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7.9. D EUTSCH E SPRACHE
Z eitsch rift für T heorie , Praxis, D o k u m en ta tio n
H erausgegeben von  H ugo S teger in Z usam m enarbeit m it dem  In s titu t für 
d eu tsche  Sprache, M annheim
S chriftle itung : A ngelika B allw eg-Schram m , Eva Schütz 
E rich  S chm id t V erlag, Berlin
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